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Sommersernester 2002

ANMELDUNGSMODUS
frr Lehrveranstaltungen des geisteswissenschaftlichen Studienzweigs Soziologie im SS 2002

l. Nachweís von Zugangsvoraussetzungen bei Frau Kux ab Jänner 2002:

Wie auch bisher werden jene Studierenden bevorzugt aufgenommen, die bestimmte Voraus-

setzungen erfüllt haben.

l. Studienabschnitt: ,fS zur Allgemeinen Soziologie" Voraussetzung für: PS zur Empirischen
Sozialforschung, PS Soziologische Texte, AG Projektplanung und Forschungsdesign und

Übungen mit Exkursionen

2. Studienabschniil: ,,Teildiplomprüfung Grundzùge der allgemeinen Soziologie und der em-
pirischen Sozialforschung" Voraussetzung für alle anmeldepflichtigen Lehrveranstaltungen
Für Studierende der Fãcherkombination und individueller Diplomstudien gelten die jeweils
genehmigten Studienpläne.

Wir e¡suchen daher alle Studie¡enden ab Jänner 2002 eine Kopie ihres Nachweises der Ab-
solvien:ng des PS zur allgemeinen Soziologie (Zeugnis ode¡ Teilnahmebestätigung) bzw. der

Teildiplomprùñrng,,Gnrndzüge der Soziologie" (Zeugnis, Prüfungspass oder Diplomprü-
fungszeugnis) während der Parteienverkeh¡szeiten bei Frau Kux abzugeben.

Der Nachweis muss spätestens bis Ende der Anmeldefrist erfolgen, um für die bevorzugte
Aufnahme Berücksichtigung zu fìnden.

2. Elektronische Anmeldung zu Lehrveranstaltungen

ab 25. Februar 2002,9.00 Uhr bis 6.Mân 2002, 12.00 Uhr

ûber die Website des Instituts: www.univie.ac.aUsoziologie-GRU\üI.

Färjene Studierenden, die über keinen Internetzugang verfügen, stehen in den neuen Instituts-
räumlichkeiten am Rooseveltplatz 2 Anmeldeterminals zur Verfügung.
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1. Studienabschnitt

Orientierungslehrveranstaltung

Grundzüge der Soziologie und der empirischen
Sozialforschung

Grundzüge der angewandten Mathematik und Statistik

Freifücher

oLv
Einführung in das Studium der Soziaþ und Wirtschaftswissensch¡ften (Orientie-
rungslehrveranstaltung für Soziologlnnen, Pflichtfach 5)' Pflichtlehrveran-

Ass. Prof. Dr. Ulrike Froschauer

Prof. Dr. Anselm Eder

Prof. Dr. Rudolf Forster
Univ. Prof. Dr. Jürgen Pelikan
Univ. Prof. Dr. Christine Goldberg
Ass. Prof. Dr. Helga Matuschek
Univ. Ass. Dr. Eva Flicker

Tutorinnen: Sabine Charwat-Pessler
Sarah Pillhofer

ó08028 OLV 2 Std. Hörsaal 16, Hauptgebäudc

Blocktermin: 4.-6.Män 2002, von 9-17.30 Uhr

04.03.02

0

0

t

O

Institut für Soziologie
Geisteswissenschaftlicher Studienzweig

Institut ñir Soziologie
Gei steswissenschaft licher Studienzwei g

Seite l0 Seire I I



T
Sommersernester 2002 l. Studienabschnitt Sommersemester 2002 l. Studienabschnitt

MOREL, J. u.a., Soziologische Theorie. Abriß der Ansätze ih¡er Hauptvertreter, Mün-
chen 1997 AMANN, A.: Soziologie: ein Leitfaden zu Theorien, Geschichte und Denk-
weisen,4. Aufl., Wien 1996
Web-Site: www.univie.ac.alSoziologie-GRUWI/vogehst

der und der

Mag. Ulrike Kratzer

608396 PS 2 Std. Mi 10:45 bis 12:15 Seminarraum I 13.03.02

Inhalt: in diesem Proseminar sollen sich die Teilnehmerlnnen den Ztgangzu soziologischen
Perpektiven erschließen und das Verständnis von Grundbegriffen der Soziologie an

Hand zentraler Texte eigenständig erarbeiten

Ziel der LV: ist, den Studentlnnen wissenschaftliche Sichtweisen auf die soziale Welt zu
eröffrren und in der Diskussion die Freude am selbständigen Denken zu ñrdern

Voraussetzuns Teilnahme: regelmäßige und pünktliche Anwesenheit, hohe Bereitschaft zur
aktiven Mitarbeit

Voraussetzuns Zeusnis: Beurteilungskriterien:

I ) Kontinuität bei der Teilnahme an, sowie die Mita¡beit in den Leh¡einheiten
2) Engagement bei der Arbeit in Kleingruppen
3) Qualität der Ubungstexte
4) inhaltlich und formale Qualität der Proseminara¡beit

Literatur: wird am Beginn der Lehrveranstaltung bekanntgegeben.
Zum "Einstimmen" - BERGER, L. Peter. 1984. Einladung zur Soziologie, München.
dtv.

Kommentar: Sprechstunde nach Vereinbarung

Anrechenbar: eines der drei Prosemina¡e für das Fach "Grundzüge der allgøneinen So-
ziologie und der empirischen Sozialforschung"

der und der

Univ. Prof. Dr. Jürgen pelikan

Studienassistent: Markus Lurger

606255 VO 2 Std. Do 16:30 bls t8:00 Hörsaat 7 14.03.02

Inh¡lt: l. Was heißt "Soziologische Forschung"? 2. Nach welchen K¡iterien lassen sich
soziologische Forschungsbereiche einteilen? Vorstellung ausgewâhlter spezieller
Forschungsbereiche der Soziologie, z.B. Abweichendes Verhalten, Familie, Kultur,
Kunst, Gesundheit und Medizin, Migration, Organisation, Recht, Sexualität, Umwelt,
durch die Vortragenden/Pniferlnnen der speziellen Soziologien im 2. Studienabschnitt.

Voraussefuns Zæusnist Im Rahmen der Teilpnifung Grundzüge der Soziologie und
ønpirischen Sozialforschung

Llteratur: Korte, H., Schäfers, B.: Einführung in die Praxisfelderder Soziologie, Opladen,
1993; Jahoda/Lazarsfeld./Zeisel: Die Arbeitslosen vom Marienthal. Suhrkamp,
Frankfurt a.M., 1978 als empirische Darstellung

der und der

Univ. Prof. Dr. Rudolf Richter

608260 VO 2 Std. Do 14:30 bis 16:00 Hörsaal 34 14.03.02

Inh¡lt: rJr'ichtige modeme theoretische Ansätze werden in ifuern historischen Bezug darge-
stellt. Dazu gehõren u.a. die Systerntheorie, verstehende Soziologie (interpretatives Pa-
radigna), Ansätze zur Analyse der kapitalistischen Gesellschaft (kritische Theorie),
Theorie des kommunikativen Handelns (Habermas), Gesellschaftstheorien. Geplante
Vorgangsweise: Darstellung des theoretischen Ansatzes, Textlektüre (Vorlesen er-
wünscht!), Diskussion.

Vor¡ussetzunq Zeuqnis : Prüfu ng

Llteratur: RICHTER, R., Soziologische Paradigmen: eine Einfühmng in klassische und mo-
derne Konzepte von Gesellschaft, WUV-Universitätsverlag, Wien 2001

Institut ñir Soziologie
Geisteswissenschaft licher Studienzweig
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der und der

Dr. Manfred Russo

608542 PS 2 Std. Do 08:30 bis 10:00 Seminarraum I 07.03.02

- lnhalt: Anhand von exemplarischen Texten sollen soziologische Themen in Kleingruppen
behandelt, im Plenum präsentiert und diskutiert werden

Ziel de¡ LY: Einführung in die Sphäre des soziologischen Denkens durch die Erarbeitung
zentraler Gnrndbegriffe. Weckung eines Interesses an soziologischen Fragen und Pro-
blernen.

Voraussefzunq Teilnahme: Regelmäßige Teilnahme und aktive Mitarbeit.

Vor¡ussebuns Zeuqnis: Bearbeitung eines Themas in Kleingruppen, Diskussion, sch¡iftli-
ches Referat, Prãsentation

Literatur: Handapparat für PS in der Institutsbibliothek, weitere Titel werden in der Leh¡-
veranstaltung bekanntgegeben. vorläufige Empfehlung: Anthony Giddens, soziologie,
Wien G¡az

der und der

Sommersemester 2002 l. Studienabschnitt

Ziel der LY : Fingerübung im Planen und Durchfüfuen von Forschungsvorhaben

Voraussetzuns Teilnahme: Absolvieren der Einführungsvorlesung u. nach Möglichkeit ei-
nes Proseminars "allgemeine Soziologie"

Voraussetzun g Zeuqnis : Forschungsbericht

Literatur: Skriptum zur Vorlesung;
Andreas Diekmann: Empirische Sozialforschung;
weitere Literatur wird während der LVA bekanntgegeben

Anrcchenbar: eines von 3 Proseminaren für das Fach" Grundzüge der allgemeinen Sozio-
logie und der empirischen Sozialforschung"

der und der

608544 PS

Dr. Heinz Schandl

2 Std. Di 18:00 bis 19:30 Hörsaal 4212 NIG,2.Stock 19.03.02

Mag. Alex Belschan

608457 PS 2 Std. Do 18:00 bis 19:30

608113 PS

Seminarraum I 14.03.02

13.03.02

Inhalt: Die Lehrveranstaltung soll den Teilnehmerlnnen Erfatrungen über den Ablauf eines
Forschungsprozesses ermöglichen. Das gemeinsame Rahmenthema ist die Frage, was
unterschiedliche soziale Systerne unter Risiko verstehen und wie diese sozialen Systeme
Risiko verarbeiten. Innerhalb dieses Rahmenthemas sollen mit den Methoden der
qualitativen Sozialforschung (Grounded Theory, qualitative Interviews zur Analyse
soziale¡ Systeme) kleine Forschungs¿¡rbeiten entstehen und dokumentiert werden. In
Teamarbeit werden alle Phasen eines Forschungsprozesses durchlaufen (Fragestellung,
Forschungsdesign, Feldzugang, Erhebung, Interpretation, Präsentation und sch¡iftlicher
Bericht).

Ziel der LV: Erarbeitung der Grundlagen qualitativer empirischer Sozialforschung,
Erfahrung in Teamwork, Grundlagen wissenschaftlichen A¡beitens.

Voraussetzuns Teilnahme: Studentlnnen der Soziologie, erster Studienabschnitt.

Voraussefzuns Zeusnis: Ein Zeugnis erwirbt man durch die aktive Teilnahme in der
Kleingruppe und Dokumentation des Forschungsprozesses in einer gerneinsamen
schriftlichen Arbeit.

Literatur: FROSCHAUER, Ulrike und Manfred LUEGER 1998. Das qualitative Interview
zur Analyse sozialer Systeme. Wien: WUV-Universitätsverlag. LUEGER, Manfred
2000. Grundlagen qualitativer Forschung. Wien: WUV-Universitätsverlag. STRAUSS,
Anselm und Juliet CORBIN 1996. Grundlagen qualitativer Sozialforschung. Weinheim:
Psychologie Verlags Union.

und der

Prof. Dr. Anselm Eder

2 Std. Mi 14:15 bis 15:45 Seminarraum I

der

Inhalt: Der weg von der Forschungsfrage zum Forschungsergebnis: Semantische Analyse
von Fragestellungen, Erstellen von Forschungsdesigns und exemplarische Durchfi.ih-
rung kleinerer Forschungsvorhaben in kleinererl Teams mit regelmäßiger Berichterstat-
tung im Plenum.
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der und der

Prof. Dr. Elisabeth Haselauer

608468 PS 2 Std. Fr 14:15 bis 15:45 Seminarraum I 08.03.02

Blocktermin: halber Blocktag:3.5.2002, l4-20 Uhr, Seminarraum 2

þþ!$ Anhand eines kleinen Projekts sollen die Schritte eines großen Forschungsvorhabens
simuliert werden, ausgehend von der Explorativphase bis hin zur Ergebnisverwertung.
Dies dient nicht nur der Vorbereitung aufdas Praktikum, sondem bietet auch erste Ein-
blicke injene Vorgangsweise, die fiir alle künftigen Forschungsprojekte der Studieren-

- den relevant sein kan¡.

der und der

Mag. Isabella Kaupa

600470 PS 2 Std. Fr 12:30 bis 14:00 Seminarraum I 08.03.02

Blocktermln: 2 Blocktage: l4.3.und 17.5.2002, von 9.30-12.30 und l4-17 Uhr, Semi-
namaum 2

lnhalt: Die Teilnehmerlnnen haben die Möglichkeit, gängige Methoden der empirischen
Sozialforschung theoretisch zu erarbeiten und in der Praxis zu erproben. Ein besonderer
Schwerpunlrt des Serninars wird aufdie unterschiedlichen Anwendungsfelder qualitati-
ver und quantitativer Methoden und auf die Möglichkeiten der verknüpfung dieser bei-
den Verfahren gelegt. Entlang eines im Plenum gefundenen Rahmenthernas werden
Kleingnrppen gebildet, die mit jeweils adäquaten Methoden unterschiedliche Frage-
stellungen bearbeiten. Forschungsablaufund Ergebnisse werden von den Teilnehmerln-
nen im Plenum präsentief und in einern Abschlussbericht zusammengefasst

Ziel der LV: Das Proserninar hat das Ziel, einen Einblick in verschiedene Methoden der
ernpirischen Sozialforschung und ih¡e Verwendungsmöglichkeiten zu geben

Vor¡ussetzuns Teilnahme: erfolgreich absolviertes PS zur allgemeinen Soziologie

VorausseEuns Z€usnis: Anwesenheit in den Proseminareinheiten, aktive und kontinuierli-
che Mitarbeit in der Kleingnrppe und im Plenum, zumindest einmaliges Präsentieren im
Plenum, schrift liche Abschlussarbeit

Sommersemester 2002 l. Stud¡enabschnitt

Literatur: Bortz, Jürgen/ Döring, Nicola: Forschungsmethoden und Evaluation, Springer
I 995
Flick, Uwe et al.: Handbuch qualitative Sozialforschung. Grundlagen, Konzepte, Me-
thoden und Anwendungen, München l99l
Froschauer, Ulrike/ Lueger, Manfred: Das qualitative Interview zur Analyse sozialer
Systeme, rWien 1992
Hopf, ChristelAMeingarten, Elmar (Hg.): Qualitative Sozialforschung, Stuttgart 1993

Költringer, Richard: Richtig fragen heißt besser messen. Optimale Frageformulie-
rungstechniken ñir Umfragen, Mannheim 1997

Lamnek, Siegfried: Qualitative Sozialforschung, Band l: Methodologie, München 1995

Lamnek, Siegfried: Qualitative Sozialforschung, Band 2: Methoden und Techniken,
München 1995

Schnell, Rainer/ Hill, Paul B./ Esser, Elke: Methoden der empirischen Sozialforschung,
München 1999

Anrechenbar: eines von drei PS ñir das Fach "Grundzüge der allgemeinen Soziologie und

der empirische Sozialforschung"

der und der

Mag.Dr. Bettina Kolb

608429 PS 2 Std. Fr 10:45 bÍs 12:15 Seminarraum 1 08.03.02

Inhalt: Die Phasen eines soziologischen empirischen Forschungsprozesses anhand eines

kleines Forschungsprojektes kennenlemen. Folgende Schritte erarbeiten wir in Arbeits-
gruppen: Entwicklung einer soziologischen Fragestellungen, Entwicklung eines For-
schungsdesign, Wahl der Erhebungsinstrumente, Durchführung der Erhebung, Inter-
pretation der Daten, Präsentation und Abschlußbericht

Ziel der LY'. Anhand verschiedener Forschungsprojekte Einblick in die Methoden der ern-
pirischen Sozialforschung zu erlangen, Präsentation und Diskussion der Projekte im
Plenum

Vorausset¿unq Teilnahme: regelmäßige Teilnahme, kontinuierliche Arbeit in der Arbeits-
gruppe, Präsentation

Voraussefzuns Zeuqnis: Voraussetzung dafi.ir sind: regelmäßige Teilnahme, Mitarbeit in den

Arbeitsgruppen, Präsentationen im Plenum, schriftlicher Abschlußbericht
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Inhalt: Die Teilnehmerln¡en des Proseminars sollen in kleinen Forschungsteams und an-
hand eines gemeinsamen Rahmenthemas wichtige Schritte empirischen Arbeitens er-
proben. Dazu gehört das Finden von Fragestellungen, die theoretische Erarbeitung und
praktische Anwendung ausgewählter Erhebungsverfah¡en sowie die Auswertung und
Interpretation der erhobenen Daten

Ziel der LY: Ziel der Lehrveranstaltung ist es, einen Einblick in den Ablauf eines For-
schungsprozesses zu erhalten und Erfahrungen mit den unterschiedlichen Anforderun-
gen empirischen Arbeitens zu gewinnen.

Voraussetzuns Teilnahme: Studierende, die bereits ein Proseminar zur allgemeinen Sozio-
logie absolviert haben, werden bevorzugt aufgenommen, regelmäßige Anwesenheit er-
forderlich

Voraussetzunq Zeugnis: Voraussetzung für den Zeugniserwerb ist die aktive Teilnahme in
der Leh¡veranstaltung und in einer Forschungsgruppe, das Präsentieren von Ergebnissen
im Plenum und die Dokumentation des Forschungsprozesses in Form einer schriftlichen
Gruppenarbeit

Literatur: Eine detaillierte Literaturliste wird in der ersten Einheit verteilt. Zur Vorberei-
tung: Diekmann, Andreas: Empirische Sozialforschung. Gnrndlagen, Methoden, An-
wendungen. Reinbek bei Hamburg 1995

Anrechenbar: eines von 3 Proseminaren für das Fach "Grundzüge der allgerneinen Soziolo-
gie und der empirischen Sozialforschung"

der und der

Dr. Mag. Barbara Ossege

608446 PS 2 Std. Seminarraum I ló.03,02

Blocktermin: 16. und l?.3.2002, von l4-19 Uh¡; I l. und 12.5.2002,von 12-19 Uhr

Inhalt: Die Bearbeitung ausgewählter Texte bietet eine Einfi.ihrung in soziologische Denk-
weisen. Im Mittelpunkt steht das Verhältnis zwischen den Geschlechtern und die Frage
nach autonomer Handlungsfieiheit versus sozialen Zwängen. Die damit verbundene

l. Studienabschnitt

e, Teil VI, Kapitel 2 l, Die Arbeit des Soziolo_
g.) 2001, Soziologie, Teil I Kapitel 2, Metho_
, Frankfurt, Campus/ Diekmann, Andreas;
lagen, Methoden, Anwendungen. Reinbeck,

univeristãtsverlag 
lagen qualititativer Forschung' wien: vy'uv-

Ass. prof. Dr. Helga Matuschek

608329 PS 2 Std. Fr 09:00 bis 10:30 Seminarraum I 08.03.02
Inhalt: Entwickeln einer Fragestellung zum Thema ,'Familie"; Erstellung eines Forschungs-

planes. Anwendung von empirischen Methoden; Erhebung und Au-swertung von Daten;
Schreiben eines Forschungsberichtes

Zlel der LV: Kennenlernen der verschiedenen phasen einer empirischen untersuchung
vor¡usse'ung Teilnahme: Absolvierung des pSs zur a[gemeinen Soziologie

:
Llteraturi Diekmann, A. (1996): Empirische Soziarforschung. Grundlagen, Methoden, An-

wendungen. Reinbek bei Hamburg

der und der

der und der

Univ. Ass. Dr. Sylvia Supper

608263 PS 2 Std. Mo 18:15 bis 19:45 Seminarraum 2 11.03.02
Blocktermin: Block: 29.4., 13.5., 17.6.2002, jeweils von r3-rg uhr, Hörsaar A212, NIG,

2.Stock

Institut fi.ir Soziologie
Geisteswissenschaft licher Studienzweig Seite l8
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Konstruktion gesellschaftlicher Ordnung wird vor allem unter der Perspektive zeitge-
nössischer ferninistischer wie postmodemer Ansätze behandelt. In Kleingruppen werden
thernenzentrierte Texte erarbeitet, die im Plenum mit Referaten und Thesenpapieren
präsentiert und diskutiert werden.

der und der

Univ. Ass. Dr. Eva Flicker

600472 UE 2 Std. Do 12:00 bis 13:30 Seminarraum I
Blocktermin: I1.4., 10.15-13.30 Uhr, Hörsaal 4212, NIG, 2.Stock

Veranstaltunssbesinn: Die Exkursionen werden mglw. an anderen Wochentagen als Don-
nerstag stattfinden.

Inhalt: In dieser Leh¡veranstaltung werden unterschiedliche Exkursionen durchgeführt. Wir
besuchen eineceits goneinsam ausgewählte Organisationen und andererseits (eigene)
Alltagslebenswelten, z.B. Arbeitsplatz, Freizeit, Wohn¡aum. Die Beobachtungen und
Erfahrungen aus den Exkursionen werden in Kleinarbeitsgruppen bearbeitet. Jede AG
referiert im Plenum aus ih¡er Arbeit. Am Ende des Sernesters ist eine schriftliche Grup-
penarbeit zu verfassen.

Ziel der LV: Ziel dieser Lehrveranstaltung ist, das Interesse de¡ Studierenden an der Sozio-
logie zu verstã¡ken. Es sollen neue Einblicke in die eigene und bisher unbekannte so-
ziale Alltagswelten erôffrret werden und ernpirische Methoden der Beobachtung (in Er-
hebung und Auswertung) kennengelemt und geübt werden.

voraussetzung Teilnahme: voraussetztung: Erfolgreich absolviertes PS zur Allgemeinen
Soziologie (Teilnahmebestãtigung oder Zeugnis), regelmäßige Anwesenheit erforder-
lich

Vor¡ussebung ZeugÌis: Aktive Mitarbeit an Exkursionen und in der Lehweranstaltung;
Mitarbeit in einer Kleingruppe; Erarbeiten und P¡äsentation eines Referats in der Klein-
gnrppe; Verfassen einer schriftlichen Abschlussa¡arbeit.

Llteratur: Lueger, Manfred (2000): Gnrndlagen qualitativer Feldforschung. (WUV) Wien.
Weitere Literatur wird in der LV bekanntgegeben.

Anrechenbar: eines von 3 Proserninaren ñr das Fach "Grundzüge der allgemeinen Sozio-
logie und der ernpirischen Sozialforschung"

07.03.02

Sommersemester 2002 l. Studienabschnitt

der und der

Prof. Dr. Rudolf Forster

Tutor: Harald Kinzl

6084704 AG 2 Std. Do 10:15 bis ll:45 Seminarraum I 07.03.02

Inhalt: In der ersten Phase der LV werden die einzelnen Phasen von Forschungsprojekten
systematisch gemeinsam erarbeitet (Fragenkatalog). In der zweiten Phase werden von
den Studierenden ausgewählteForschungsprojektemitmöglichstunterschiedlichen :

Fragestellungen und Designs "durchleuchtet" (Ausarbeitung durch Kleingruppen). Zu
deren Analyse können von den Arbeitsgmppen Forschungsberichte und andere Unterla-
gen, sowie vereinzelt auch Interviews mit (ehemaligen) Projektbearbeiterlnnen oder

Auftraggebem herangezogen werden. Herausgearbeitet werden sollen typische For-
schungsansätze und -methoden, die einzelnen Projektschritte sowie die damit verbunde-
nen Schwierigkeiten und Probleme. Der Zusammenhang von methodischen Entschei-
dungen und der Aussagekaft von Ergebnissen soll kritisch kommentiert werden.

Zielsetzuns: Die Teilnehmerlnnen sollen sich Kenntnisse über die unterschiedlichen Phasen

von Forschungsprojekten und die dabei auftretenden Entscheidungsprobleme und -

kriterien erarbeiten und mit diesem Instrumentarium aktuelle und rezente österreichi-
schen Forschungsprojekte analysieren. Die LV ist als Vorbereitung für das For-
schungspraktikum (2. Abschnitt) gedacht.

Zeuqniserwerb: Era¡beiten von Pflichtlektüre; aktive Mita¡beit in der LV; Bearbeitung einer

empirischen Untersuchung - Bericht in der AG und schriftliche Ausfertigung

Literatur: Diekmann, A.(1995): Empirische Sozialforschung. Reinbek: Rowohlt, Kap' V, S.

l6l-199; Flick, U. (1995): Stationen des qualitativen Forschungsprozesses. In: Flick, U. u.a'

(Hg.): Handbuch qualitative Sozialforschung. Weinheim: Belø, S. l4'l-173

der Mathematik und

Prof. Dr. Anselm Eder

608313 VO 2 Std. Mi 17:00 bis 18:30 Hörsaal II NIG 13.03.02

Inhalt: Die wichtigsten Signifikanztests, deren Anwendung und lnterpretation, Vertrau'
ensintervalle, Stichprobentechnik, bivariate Zusammenhangmaße, Gnrndprinzipien
multivariater Verfahren.
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dows geübt. In den Übungen werden grundlegende statistische Tests (t-Tests, nichtparametri-
sche Tests), einfache Varianzanalysen, einfache Korrelations- und Regressionsanalysen sowie
grafische Analysen behandelt.

Mathemati k und Statistik

Mag. Barbara Baier
Tutoren: Gerald Forstner, Christian Gulas
Studi enassistentin: Margit Hartel

Mag. Klaudia Burtscher
Tutorlnnen: Doris Gretzl, Clemens Reindl, Andreas Steinhuber
Studienassistent: Reinhard Raml

Mag. Isabella Hager
Tutoren: Gerald Forstner, Andreas Steinhuber
Studienassistent: Georg Fochler

Beurteilung: Für die positive Beurteilung ist die regelmäßige Teilnahme an den praktischen
Ubungen, die eigenständige Bearbeitung und Präsentation von Ubungsaufgaben sowie ein
positives Ergebnis der sch¡iftlichen Abschlußprüfung erforderlich.

Ablauf der Lehrveranstaltung:
Vorbesprechung: Für alle Gruppen gemeinsam am Mittwoch, 13. März 2002, 18.45-1930
Uhr, Hörsaal II, NIG.
Praktischen Übungen und Tutorien: In Gruppen geblockt an den unten angeñ¡hrten Termi-
nen im EDV-Schulungsraum (Altes AKH, Hof 7, Eingang 7.1, l. Stock, EDV-Schulungsraum
l ).
Zwischenbesprechungcn/Nachbesprechung: Für alle Gruppen gemeinsaÍi an den unten
angeführten Terminen jeweils im Anschluß an die Vorlesung von Univ.Prof. Anselm Eder.

608439

ó08460

608461

608464

608465

60u67

608368

600476

600478

Gruppe I

Gruppe 2

Gruppe 3

Gruppe 4

Gruppe 5

Gruppe 6

Gruppe 7

Gruppe I

Gruppe 9

Do l6:00 bis 17:30

Do l7:45 bis l9:15

Do l9:30 bis 2l:00

Hörsaalgn:ppe (keine Anmeldung)

Fr l4:00 bis l5:30

Fr l5:45 bis l7:15

Fr l7:30bis l9:00

F¡ l0: l5 bis I I :45

Fr 12:00bis l3:30

Mag. K. Burtscher

Mag. K. Burtscher

Mag. K. Burtsche¡

Mag. K. Burtscher

Mag. B. Baier

Mag. B.Baier

Mag. B. Baier

Mag. I. Hager

Mag.I. Hager

Beglnn: Mittwoch, 13. März 2002, 18.45-19.30 Uhr, Hörsaal II, NIC

vorbedingungen für Teilnahme: Positive Absolvierung der Übungen Angewandte Mathe-
matik und Statistik I bis Ende Mdn2002

Inh¡lt: In Fortsetzung der Lehrveranstaltung vom Wintersemester 0l/02 wird die praktische
Analyse soziologischer Daten mit dem Statistikprogrammpaket SPSS version 10. I für win-

Institut fi¡r Soziologie
Geisteswissenschaft licher Studienzweig

Institut für Soziologie
Geisteswissenschaft licher S tudienzweig

Mathematik und Statstik Ider

Inhalt Datum Ort
Vorbesprechung 13.M:arz02 NIG, HS II, 18.45-19.30 Utr
l. Ubungseinheit 14.l15.Mitrz02 EDV-Schulungsraum, Gruppentermine

Tutorium 21.122.MâlrZ02 EDV-Schulungsraum, Gruppentermine

Zwischenbesprechung 10. April 02 NIG, HS II, I 8.45- I 9.30 Uhr

2. Ubungseinheit ll./12. Apnl02 EDV-Schulungsraum, Gruppentermine

Tutorium 18./19. April 02 EDV-Schulungsraum, Gruppentemine

Zwischenbesprechung 24. Apnl02 NIG, HS II, I8.45-19.30 Ufu

3. Ubungseinheit 25.126. Apnl02 EDV-Schulungsraum, Gruppentermine

Tutorium 2.13.Mai02 EDV-Schulungsraum, Gruppentermine

Zwischenbesprechung 15. Mai 02 NIG, HS II, 18.45-l9.30 LJhr

4. Ubungseinheit 16.l17. Mai 02 EDV-Schulungsraum, Gruppentermine

Tutorium 23.124.Mai02 EDV-Schulungsraum, Gruppentermine

Nachbesprechung 5. Juni 02 NIG, HS II, t8.45-19.30 Uhr

Seite 22
Seite 23



Sommersernester 2002

Dr. Ch¡istian Scharinger
600846 UE 1,5 Std. Hörsaat A2l2 NIG, 2.Stock
Blocktermln: 9.5., l0-14 Uh¡, 10.6., und 11.6.2002, 9_16 Uh¡

Institut fi.ir Soziologie
Geisteswissenschafl licher Siudienzweig

Inhalt: Die Kunst wissenschaftriche Texte zu be- und verarbeiten ist eine wichtige Voraus_setzung universitãren Lemens. Zier der,,sch¡eibwerkstatt,. ist der struktuiãi" un¿heative umgang mit wissenschaftlic¡.i r"*t*. oubei sollen u".r.t i"a",r"i-ugungr_formen und produkte erarbeitet und 
".proUrw"iã*.Vor¡ussef¿unqen: Interesse an der Bearbeitung wissenschaftlicher Texte

Llter4(ul: Max Frisch: Fragebogen, Suhrkamp Verlag, Frankfurt l99g
umberto Eco: wie man eine wissenschai'icne ÃLsc¡rußarbeit schreibt,
UTB, Stuttgart 1993

Sommersemester 2002 L Studienabschnitt

Mag. Elisabeth Wallner

600850 UE 1,5 Std. Hörsaat A2l2 NIG,2.Stock 12,04.02

Blocktermin: 12.4., 22.5., I 3- I 8 Utu, 23.5., 9- I 8 Uhr, 24.5.2002, 9- I 6.30

zwischen dem ersten Termin und der Blockveranstaltung werden die Teilnehmer die
Aufgabe erhalten, Präsentationen vorzubereiten.

, von einer Projektidee oder einem Bericht ge-
der Universität und im Berufsleben. Ihr per-
Qualität Ihrer Ergebnisse ab, sondern auch von

der Professionalität, mit der Sie Ihre Ergebnisse präsentieren. Im se¡ninar werden
Grundkenntnisse fi.ir die vorbereitung, Gestaltung, Durchführung und Nachbereitung
von Präsentationen sowie Wissenswertes zum Thema Medieneinsatz vermittelt und er-
probt.

Einen weiteren schwerpunkt der Lehrveranstaltung bildet das Arbeiten in und mit
Gruppen - folgende Themen werden bearbeitet: phasen in Gruppenprozessen" Funktio-
nen und Rollen in Gruppen, Arbeitsmethoden für Gruppen, Moderationstechniken und
Möglichkeiten zur Gestaltung von Seminareinheiten.

Ziel der LY: Die Teilnehmerlnnen erwerben Kenntnissen rund um das PrÈisentieren und er-
proben diese, lemen Instrumente für das A¡beiten in Gruppen kennen und erweitem ih¡e
Kompetenz, Lemsettings für Gruppen zu gestalten.

Dr. Ch¡istiane Müller

600848 UE I Std. Hörsaal A2l2 NIG,2.Stock 03.06.02

Blocktermin: 3.6., 9-16.30 Uhr, 5.6.2002, 9-16 Uh¡

Inhalt: Selbstmanagement: Reflexion des eigenen umgangs mjt zeit, Kennenlemen von ei-
nigen Instnrmenten des Zeitmanagements, Auseinandersetzung mit der selbstverant-
wortlichen Gestaltung von eigenen Zeit-Ressourcen.

l. Studienabschnitt

FREIFÄCHER:

acht, die im WS 2002/03 ln den neuen Stu_
n.

der allgemeìnen Soziologie und der empiri_
,,Mathernatik und Statistik,. mit Abschluss des

direkt in das zweite Studienjahr des
des Bakkalaureats fehlen Ihnen dann

. Diese werden für Umsteigerlnnen in diesem
3 Modulen angeboten.

Fúr den Besuch
21. März von I 

t eine persönliche Anmeldung nötig. Dies findet am

Zeugnisse lhres 
mmer von Prof' Forster statt' Bitte bringen Sie alle

men werden jene Studierenden:
reat umsteigen möchten,
ussetzungen erñiilen (Grundzüge und statistik bis Ende sommerseme_

- die alle 3 Module (4 Wst.) im Sommersemester 2002 absolvieren möchten.

09.0s.02

Seite 24
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Sommersernester 2002 2. Studienabschnitt
Sommersemester 2002 2. Studienabschnitt

Theorien

Prof. Dr. Friedhelm Iftöll

Hörsaal A2f 2 NIG,2.Stock 17.04.02

Vorbesorechuns: I 1.3.2002, I 0.30 Ufu

Blocktermin : I 7 .4., | 5.5., 12.6.2002, von 9.30- I 4 Uhr und I 5.30-20 Uhr

Inhalt: Vor dem Horizont der tieþeifenden Säkularisations- und später Pluralisierungs-
schübe in Europa, die einen wesentlichen modernisierungs- sowie individualisierungs-
theoretischen Aspekt bezeichnen, sollen die eigenartigen Beziehungskonstellationen
von Religion, Gesellschaft und Staat nachgezeichnet werden. Im Wege eines kulturhi-
storisch akzentuierten, exemplarischen Vergleichs europäischer Gesellschaften zielt das

Seminar aufein religionssoziologisch fundiertes Verständnis der nationalgesellschaft-
lich und kulturgeographisch abdifferenzierten Mentalitäten und Werthaushalte im ehe-

dem homogen christlichen Europa.

Theorien

ó00484 SE 2 Std.

Prof. Dr. Friedhelm Kröll

Hörsaal A2l2 NIG, 2.Stock r8.04.02

Vorbesorechuns: I 1.3.2002, l0 Uhr

Btocktermin: 18.4., 16.5., 13.6.2002, von 9.30-14 Uh¡ und 15.30-20 LJhr

Inhalt: Der Institutionalisierung der Biographie-Forschung innerhalb der Soziologie (um

1980) geht eine Wiederbelebung des Autobiographik-Disku¡ses voraus. Ih¡en Ursprung
hat die Mémoire Sociologie in Diltheys Idee des geschichtlichen Verstehens. Mit
Diltheys Neubestimmung des Ortes autobiographischen Erzãhlens ist der Weg für die
soziologische Erschließung von personal documents freigemacht, der zuletzt, nach Er-
findung und Einführung des Tape Recording, in das Organon des Nanativen Interviews
einmündet.

Das Seminar zielt zum einen auf eine wissenssoziologische Rekonstruktion des npu-

zeitlichen Autobiographik-Diskurses, zum anderen aufeine methodenk¡itische Präsen-

tation von Modellen autobiographischen Erzählens als Formen von Selbstauskünften,

Selbstbesch¡eibungen und Selbstzuschreibungen (Privataufzeichnungen, Bekenntnisse,

Tagebücher, Notizen).

2. Studienabschnitt

Soziologische Theorien

Spezielle Soziologien

Empirische S ozialforschung

Wissenschaftssoziologie

600482 SE 2 Std.
o

0

i

o

Theorien

Prof. Dr. Hans Joas

600480 VO 2 Std. Hörsaal A2l2 NIG, 2.Stock 0g.04.02

Blocktermin: 8.-10. April 2002, von 9-17.30 LIh¡

þþþZweck
Debatten
ben. Der
deln? Wi ,t

Wie können wir die Gegenwart soziologisch verstehen?

Ausgangspunkt der Darlegungen und Folie für alles weitere ist der erste anspruchsvolle
Versuch einer Synthese der soziologischen Klassiker in Talcott Parsons' "The Structure

Institut fi.ir Soziologie
C€isteswissenschaftlicher Studienzweig

Institut für Soziologie
Geisteswissenschaftlicher Studienzweig

und Gesellschaft im V

Theorie
Eine
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Sommersernester 2002

2. Studienabschnitt

Theorien

sE 2 Std.

Dr. Andreas Gebesmair

*** abgesagl ***

Kultur-, A und
Spezielle Soziologien

Univ. prof. Dr. Rudolf Richter

Studienassistentin: Valerie Moser

608333 VO 2 Srd. Di I l:00 bis 12:30 Hörsaal 24 05.03.02

tanden, die die symbolische Vermitt_

Voraussetzung Zeugris: pnifung

Literatur: Literaturliste wird in der VO bekanntgegeben.

Spezielle Soziologien
und

näher beleuchtet und theoretisch vertieft. Themen können dabei etwa sein: Esskultur,
Werbung, Freizeitsportarten, Tourismus, Wohnkultur, Esoterik etc.

Zicl der LV: Das Seminar vesteht sich als Ergänzung und vertieÂrng zur gleichnamigen
Vorlesung. Ein paralleler Besuch wird daher empfohlen.

voraujsetzgns Teilnahme: Aufgrund der empirischen Ausrichtung des seminars müssen
Grundkenntnisse in empirischer sozialforschung nachgewiesen werden.

ige Teil-
die Durch-
Präsentation

Sommersemester 2002 2. Srudienabschnitt

Spezielle Soziologien
Medizin- und

Univ. Ass. Dr. Sylvia Supper
608261 SE 2 Std. Mo ll:00 bis t2:30 Seminarraum 2 n.ß.02Blocktermin: I Blocktag: 20.6.2002,von 9_lg Uhr, Hörsaal A212, NIG, 2.Stock
Inhalt: Im Serninar werden,T^9_"1 Voil:ryng vorgestellte Konzepte und Fragen der Leben_stildebatte im Rahmen kleiner empiriscî.. rîo¡"r.ì" aus gesellschaftlichen Teilbereichen

Univ. prof. Dr. Jürgen pelikan

608272 VO 2 Std. Hörsaal A2t2 NIG,2.Stock 16.04.02
Termine: Blocktermine Di16.4.,23.4.,7,5.,4.ó., 1g.6. jeweils von l3.30bis 17.45

Es wird sich zeigen, daß ñir eine derartige medizinsoziologische Analyse am Beispiel
Osterreichs zum Teil beträchtliche Lücken an ønpirisch abgesichertem Wissen beste-
hen.

Institut für Soziologie
Geisteswissenschaft I icher Studienzweig

The British are n!coming US-AAgai merikanische* ** Kultursoziologie

der sozialen UKul

des am

Seminar zurLe fr

_ Institut für Soziologie
Geisteswissenschaft licher Siudienzweig Seite 28
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Sommersemester 2002

Public-Health-Buch, München: U&S, Kap 20
n H^e¿lth Care Systems: Gesundheitssyst.." irn Wandel -
2001

2. Studienabschnitt

Spezielle Soziologien

Sommersemester 2002 2. Studienabschnitt

Voraussctzuns Zeuqnis: Die Erwartungen an die Teilnehmerlnnen beinhalten die Bea¡bei-
tung und Diskussion von gemeinsamen Texten sowie die Aufbereitung, Vorstellung und
schriftliche Ausarbeitung eines ausgewählten Themas in Kleingruppeñ.

Litcratur: Kickbusch, I (1996): l0 Jah¡e ottawa-charta: Kritische Bestandsaufnahme und
Perspektiven der Cesundheitsfiirderung. In: prävention 19, S. 35_39
Pelikan, J.M.; wolff, s. (Hg. 1999) Das gesundheitsÍördernde K¡ankenhaus. München:
Juventa
V/HO (198ó): Ottawa Charta ñir Health promotion. Genf
WHO (1997) The Jakarta Declaration on Leading Health Promotion into the 2l't centu-
ry. Genf

Spezielle Soziologien
der Sexualität

Medizin- und

Univ. prof. Dr. Jürgen pelikan
prof. Dr. Rudolf Forster

Tutor: Maximilian Fochler

608553 SE 2 Std. Hörsaal A2t2 NIc, 2.Srock 19.03.02Blocktermine: Di 5.4., t3.30- 15.45, Mo 6.5., t3.30 _16.30,Mo 27.
Am 15.4. von 12 30'

Lernplattform zusätzlich für Fragen und feedback zur

uen Schub erhalten.

nhang
venti-

Iorschungs- und praxisprojekte
Betriebe; Bewegungs_ und Er_
onaler Entwicklungen und Er_

Dr. Wolfgang Dür

Mag.Dr. Elisabeth Mixa

608557 VO 2 Std. Hörsaat A2l2 NIG,2.Srock 15.03.02
Blocktermin: 15.3., l5-18 Uhr;25. und 26.5.,9-18.30 tJhr;22.6.2002,15_18 Uh,

Ziel der LV: Es soll Geschlechterverhältnis,
Paarbeziehung ten zur Auseinandersetzung mit
verschiedenen

Institut für Soziologie
Geisteswissenschafr licher Studienzweig

SE Ausgewählte desProbleme österreic hischen undGes Gesuheitssystems: d-u nd Prävention

der Sexualität Sinn und Sinnlichkeit. SozioSoziologie Auseinanderset-logische
mit undSexualität Wellness

Institut für Soziologie
GeisteswissenschaíÌlicher Stìdienzwcig Seite 30
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Sommersemester 2002 Sommersemester 2002 2. Studienabschnitt

Voraussetzung Zeuqnis: aktive Beteiligung, Referat oder/und sch¡iftliche Arbeit

Literatur: wird vereinbart

Anrechenbar: Soziologie des Geschlechterverhältnisses

Spezielle Soziologien

Univ. Prof. Dr. Christine Goldberg

ó08560 VO 2 Std. Di 16:30 bis 18:00 Hörsaal 29 f9.03.02

Inhalt: Ausgehend von den Klassikem der Soziologie und deren Sicht aufdie Gescblechter,
wird ein Uberblick über die Geschichte der Frauenbewegung und die damit im Kontext
stehenden Schwerpunkte feministischer Theoriebildung gegeben. Im Anschluß daran
diskutieren wir aus einer differenztheoretischen Perspektive konkrete Thernen, wie Ar-
beitswelt, Mutterschaft, Sexualität, etc., wobei der einführende Cha¡akter der Lehwer-
anstaltung beibehalten wird.

Ziel d,er LY: Überblick über die zentralen Theoriestränge feministischer Forschung

Voraussetzuns Teilnahme: 2. Studienabschnitt

Voraussetzuns Zeusnis: schriftliche oder mündliche Prüfung

Literatur: siehe Handapparat zur "Einfühn¡ng in die Feministische Theorie", Bibliothek des

Instituts

Spezielle Soziologien

Prof. Dr. Mechtild Oechlse

ó00488 VO 2 Std. Hörsaal A2l2 NIG,2.Stock 18.03.02

Blocktermin: 18.-22.Mân und 24.-26.Juni von l0-l1.45 Uhr, 2'l.Juni2002, l0-13 Uhr

Inhalt: Lebenslagen und Lebensführung von Frauen befinden sich in einem tieþeifenden
Wandel. Die Angleichung des Bildungsniveaus junger Frauen und Männer sowie die
steigende Erwerbsbeteiligung von Frauen sind Indikatoren für Modernisierungsprozesse

2. Studienabschnitt

vor¡ussebuns zÆusnisl aktive Mitarbeit, Referat und/oder schriftliche A¡beit
Llter¡tur: wird vereinbart

Anrechenbar: Soziologie des Geschlechterverhältnisses

i

I

Spezielle Soziologien
der Sexualität

Mag. Dr. Elisabeth Mixa

Dr. Wolfgang Dür

ó08559 SE 2 Std. Hörsaal A2t2 NIc, 2.Stock 15.03.02
Blocktermin: 15.3., l5-18 uhr; 8.6., r2.30-2o.oo uhr, 9.6., 9-18 uhr; 22.6.2002,15-r8 uh¡
lnhalt: In (post)modernen westlichen Gesellschaften erscheint "sexualität,'sowohl als Be-

standteil der Biopolitik als auch als Wa¡e auf einern sich globaliserenden Markt (Sex-
tourismus, Frauenhandel). Die"heterosexuelle Matrix" als Identitätspolitik wird insbe-
sondere von einer relativjungen Theorieströmung - den queer theories - analysiert und
in Frage gestellt. In diesen radikalkonstn:ktivistischen Ansätzen wird versucút, die für
die-Modeme t¡pische und konstituierende, als 'natürlich'geltende (zweigeschlechtliche)
Ordnung zwischen Körper, sozialem Geschlecht und sexueller Identität ãls konstruierte
aufzuzeigen und zu'durchqu(e)eren.'
nSexualitãtn 

hat in den allgemeinen Individualisien¡ngsprozessen zudem die Dimension,
Mittel zur selbstfindung, -verwirklichung und -expression, zu sein. parallel zu diesen
Entwicklungen ist eine A¡t'Rennaissancé der Sinne', de¡ Versuch einer AuÂvertung vonnsinnlichkeif', wie sie sich im aktuellen wellness-Boom zeigl, zukonstatieren. Die Be-
deutung von 'sinnlichkeit" (als neuer sinn?als versuch eineJneuen psyche/soma ver_
stãndnisses?...), soll anhand der Wellness-Bewegung analysiert werden.

In dieser Veranstaltung sollen sowohl theoretische (soziologische und feministische)
Ansãtze zu den Kategorien Sinn/Sinnlic keilErotik/Sexualität erarbeitet, als auch klei-
nere ernpirische ubungen durchgeführt we¡den. Das seminar ist eng an áie gleichnami-
ge vorlesung gekoppert und wird ars integrierte Brockveranstaltung angeboìen. Zu spe-
ziellen Thernen werden Gastvortragende eingeladen

zlel de¡ LY: Ziel ist es, die wissenschaftlichen Kompetenzen der Teilnehmerlnnen zur
Thernatik 'Kõrper und Sexualitäten' zu erweitem.

Institut für Soziologie
Geisteswissenschaft licher Studienzweig

Institut fi¡r Soziologie
Geisteswissenschaft licher Studienzweig

der Sexualität Sinn SundSoziologie ichkeit.innl Auseinanderset-Soziologische
Sexualitätmit Wellnessund

in die feministische TheorieEinfüh

und weibliche
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Sommemernester 2002 2. Studienabschnitt

in Richtung eines Abbaus sozialer ungleichheit zwischen den Geschlechtem und einer

nrngsansätzen zur Modemisierung weiblicher Lebensñihrung und zum wandel im Ge-
schlechterverhältnis gestellt und die verschiedenen Theorieansätze d.iskutiert.

Sommersemester 2002 2. Studienabschnitt

* Frauen, Karriere und Macht* Familiale Arbeitsteilung - Vom Wandel keine Spur?* Orientien:ngen der jüngeren Männergeneration - Kontinuität und
Wandel

* Zum Lebensgefi.ihl der jüngeren Frauengeneration
+ Uberlegungen zur Generationendifferenz zwischen Frauen* Modernisierungsprozesse und der Wandel im

Geschlechterverhältnis -
theoretische Erklärungsansätze

Spezielle Soziologien

Prof. Dr. Mechtild Oechlse

Tutorin: Karin Stögner

600492 SE 2 Std. Hörsaal A2t2 NIG,2.Stock 18.03.02

Blocktermin: 18.-20.Män und 24.-26.Juni 2002,von 14.15-17.45 Uhr

gen und r häufig ,geschlechtsblind,; sie vernachlässigen die
Kategori zu wenig nach den Auswirkungen dieses Wandels auf
die Gesc

Ziel der Seminarveranstaltung ist es deshalb, den und Zei_
terfahrungen unter einer Geschlechterperspektive nsbeson_
dere nach den Möglichkeiten einer frauenfreundli

Übersicht über die Themen der Seminarveranstaltung* Zeiterfahrung in der Moderne* Arbeitszeit und Lebensführung - eine Analyse aus der
Geschlechterperspektive

+ Flexibilisierung und Entstandardisierung von Arbeitszeit - für
beide Geschlechter gleich?

+ Muster der Zeitverwendung im Geschlechtervergleich

Spezielle Soziologien

Prof. Dr. Mechtild Oechlse

Tutorin: Karin Stögner

600490 SE 2 Std. Hörsaal A2l2 NIG,2.Stock 21.03,02

Blocktermin: 21.,22.Mâtrz, 14.li-ti.45 Uhr,23.lr',à.u,,10.15- 13.45 Uh¡, 28.Mai, l0_l 1.45
.Uhr, 29.Mai 2002 t4.15-17.45 Uhr

Ûbersicht über die Thernen der Vorlesung und der Seminarveranstaltung:
+ Lebensentwürfe und Lebensplanung junger Frauen
+ Aufirachsen als Mädchen - Der selbstverständliche Anspruch

auf Gleichheit
* Weibliche Adoleszenz - Warteschleife oder zweite Chance?* Freizeit und Sexualität - Angleichungstendenzen oder

geschlechtsspezifische Differenzen?
+ Entwicklungstendenzen der Erwerbsarbeit - Chancen und

Risiken für Frauen

Institut fi.ir Soziologie
Geisteswissenschaft licher Studienzwei g

!
t
I
J

Institut für Soziologie
Geisteswissenschaft licher Studienzwei g

Zeit und Geschlecht

rozesse und weibliche
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Sommersemester 2002 2. Studienabschnitt
Sommersemester 2002

^ffi ï::î:.#er 
Gründe für wah¡scheintich e Akzeptanz / Ablehnung am konk¡e_

Vora ussctzunq Tcilnah mc: positiv absolvierte Vorlesungspnifu ng
voraussetzunq Zeusnis: SE-Arbeit schriftl. (Modalitäten bei der Tutorin erfragen)Literatur Haselauer: Zur Filmsoziologie, Wien 2.Aufl. 199.7
Kommentar: Da in Teams g"-l.ifi wird bei knapper Zeit, werden die Teirnehmerrnnengebeten, sich fiìr die gesamte Blockveranstai'r'nf Z.i, zu nehmen.

Spezielle Soziologien

prof. Dr. Elisabeth Haselauer

Tutorin: Mag. Alexandra Fiala
608226 VO 2 Std. Scminarraum 2 16.03,02
Blocktermin: 16.3.2002, I l-20 Uhr, weiteres wird bekanntgegeben

l.Prüfungsterm in: 26.4.2002, I 3- t 4 Uhr, SR 2

Inhalt: Vermittlung des bisherigen Wissensstandes zur Filmsoziologie
Ziel der LV: Präzise Kenntnisse der Beziehung Film/cesellschaft, soweit wissenschaftlich

(zumindest hypothetisch) abgesichert

voraÈssetzuns u€uenis: schriftl. pnifung (Termine siehe Aushang) ist voraussetzung zur
Seminarteilnahme!

Literatur: Haselauer: Zur Filmsoziologie, 2.Aufl. Wien 1997

Spezielle Soziologien

+ Familie wd Zeit - Rationalisierung der privaten Lebensführung* 
neue Anforderungen an

* tmanagement

+ zei¡ -eine geschlechtsneurrale ra"r"r;;"ïi 
Jugendlichen

2. Studienabschnitt

Spezielle Soziologien

prof. Dr. Elisabeth Haselauer

Tutorin: Mag. Alexandra Fiala

608219 SE 2 Std. Seminarraum 2

Blocktcrmin: 24.5., 14-20 Uhr, 25., 26.5.2002,1 l_20 Uhr
Veranstaltunqsbeginn: p.A. nach dem letzten Vorlesungsblock
Inhalt: Praktische Umsetzung des Vorlesungsstoffes

Univ. prof. Dr. Ludwig Nagl
600390 VO 2 Srd. Mi 18:00 bis 20:00 Hörsaal 3D, NIG 13.03.02Inhalt! Walter Benjamins These vom ,,Verfa

durch den Film (in Montage und Schoc

DJDAJ(TIK: Die vorlesung hat einñihrenden charakter und setzt keine vorken¡tnisse

Voraussetzuns Zeugnis: sch¡ifliche oder mündliche prüfung

24.05.02

Institut für Soziologie
Geisteswissenschaft licher Studienzweig

Filmästhetik v derFilmphilosophie on kritischen Theorie zvr Postmoderne:Camtn D

Seminar zur Íorles lt
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Sommersemester 2002 2. Studienabschnitt

Spezielle Soziologien
der Kùnsle

Univ. Prof. Dr. Alfred Smudits

608159 SE 2 Std. Scminarraum 2 11.04.02

Blocktermin: 11.4.,25.4.,2.5.,16.5., 6.6.,20.6.2002, jeweils von ll-13.30

L4þ!! Es werden wesentliche Texte der Kunstsoziologie behandelt. Dabei sollen neben

"Klassikern" (Max Weber, Adomo, Hauser etc.) vor allem neuere Ansätze (Cultural
Studies, Bourdieu, Schulze, Pragmatismus, Systemtheorie etc.) Benicksichtigung fin-
den.

Ziel der LY: Angestrebt wird eine kritische Auseinandersetzung damit, was in den jeweili-
gen Ansätzen als Gegenstandsbereich der Kunstsoziologie bestimmt wird (Orientierung
am traditionellen Kunstbegriffversus Orientierung an einem erweiterten Verständnis
von li,sthetik)

Voraussebunq Teilnahme: Empfehlenswert: Vorlesung Grundfragen der Kunstsoziologie

Literatur: Bromley, Roger/Göttlich, Udo/lVinter, Carsten (Hg.): Cultural Studies. Grundla-
gentexte zur Einführung. Lüneburg: zu Klampen 1999; Liessmann, Konrad Paul: Philo-
sophie de r modemen Kunst. Wien: WUV-Verlag 1999; Mörth, Ingo/Fröhlich, Gerhard
(Hg.): Das symbolische Kapital der Lebensstile. Zur Kultursoziologie der Moderne
nach Bourdieu.FrankfurVM, New York: Campus 1994

Spezielle Soziologien
de r G es c h I ec h terverhri I I n is s e

Univ. Doz. Dr. Eva Cyba

ó08514 SE 2 Std. Scminarraum 2 07.03.02

Blocktermin: Einführung: 7.3., l0-l1.30 Utu, 12.4., 13.4., l0-14 Uhr, 2ó.4., l4-18 Uhr,
27.4.2002, l0-14 Uhr

Inhalt: Kommunikationen und Interaktionen spielen in allen institutionellen Zusammenhän-
gen, in öffentlichen und privaten, in formellen und informellen Situationen eine Rolle,
und sie bilden konstitutive Elemente der Reproduktion von Beziehungen, sozialen Ar-
rangements und sozialen Organisationen. Von E. GofÍÌnan wurde darauf hingewiesen,
daß Interaktionen (also face{o-face-Kontakte) in den unterschiedlichen Zusammenhän-

Sommersemester 2002 2. Studienabschnitt

gen gemelnsame ufrveisen, die sie unabhängig vom Kontext ihres
Vorkommens zu en Phänomen (und Forschungsgegenstand) ma-
chen. Das sprach für fast alle Interaktionen konstitutiv.
Die Autonomie dieser Ebene der sozialen welt zeigt sich auch darin, daß in ihrem
Rahmen Kommunikation nicht nur ein wesentlicher Bestandteil der sozialen Konstruk-
tion von Geschlecht bzw. der Geschlechterdifferenz ist, sondern in der Kommunikation
auch spezifische Formen sozialer ungleichheit zrvischen den Geschlechtem erzeugl und
reproduziert werden. Geschlechterstereotype spielen dabei eine zentrale Rolle
Empirische Befi¡nde haben gezeigt, daß dies insbesondere auch in unscheinbaren All-
tagsgesprächen und Begegnungen außerhalb der institutionellen sphären von politik,
Familie und Erwerbsarbeit geschieht. Es geht um di€ alltäglichen Formen des umgangs
von Männem und Frauen in unterschiedlichen Kontexten.
Es werden studien aus soziologischer und soziolinguistischer Sicht zum kommunikati-
ven verhalten von Frauen und Männem in unterschiedlichen Kontexten (priat / öfrent-
lich: u.a. Familie, Medien, Politik, organisationen ) erarbeitet und diskutiért, mit dem
Ziel, nicht nur Einblick in neuere Forschungsergebnisse zu vermitteln, sondem auch das
Wissen um sprachliche Strategien im Alltag zu erweitem.

Spezielle Soziologien
der G es c h I ec h terverh ä I t n iss e

Univ. Prof. Dr. Ch¡istine Goldberg

608522 SE 2 Std. Mi 12:30 bis 14:00 Seminarraum I 13.03.02

Inhalt: Genderforschung eignet sich sowoh For_
schungsstrategien. Allerdings verlangt hst kon-
k¡ete Problemdefinition, die über die F inaus_
geht. vr'elche Probleme, aber auch welche Vofeile entstehen, wenn die Grenzen der
Disziplinen verlassen, Theorien übersetzt, verschiedene Methoden integriert werden,
sind die Themen, die wir in diesem Seminar diskutieren und an konketen Beispielen
veranschaul ichen.

Ziel dcr LV: Einen Uberblick ùber die Vor- und Nachteile transziplinärer Genderforschung
zu erlangen.

Voraussetzuns Teilnahme: Abschluß l. Studienabschnitt

Voraussetzunq Zeuqnis: Anwesenheit, Mitarbeit, Referat, sch¡iÍìliche Arbeit

Literatur: wird in der Lehrveranstaltung bekannt gegeben

Institut für Soziologie
Geisteswissenschaft licher Studienzweig

Institut für Soziologie
Geisteswissenschaft licher Studienzwei g

Theorie und in der

Kommunikation und Geschlecht
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Seminar zur

Sommersemester 2002 2. Studienabschnitt

Spezielle Soziologien

Ass. Prof. Dr. Helga Matuschek

608438 SE 2 Std. Do 13:45 bis 15:15 Seminarraum I 07.03.02

Inhalt: Modeme Gesellschaften sind mit Migrationsprozessen konfrontiert. Trotz dieser

Gemeinsamkeiten haben sich verschiedene spezifische Regelungen der Migration ent-

wickelt, die deutliche Unterschiede zwischen den Gesellschaften aufueisen.Diese prä-
gen die Migration und Gesellschaftten auf eine spezifische Weise, da sie unterschiedli-
che Regelungen für Personen, Aufenthaltsdauer, Gründe der Migration, Möglichkeiten
der Einnahme von Positionen sowie des Rollenhandelns festlegen. Welche Formen der
institutionellen Regulierung der Migration in Einwanderungsgesellschaften und multi-
kulturellen Gesellschaften auftreten, soll anhand ausgewählter europäischer und außer-

europäischer Gesellschaften (USA, Canada, Ausstralien) analysiert, verglichen und er-

klärt werden

Ziel der LV: Vermittlung von theoretischen und empirischen Kerntnissen über die institu-
tionellen Regulierungsforrnen von Migration in den ausgewählten Gesellschaften

Vorausseruns Teilnahme: Absolvierung des L Studienabschnittes

Voraussetzuns Zeusnis: aktive Teilnahme, Präsentation und Verfassen eines sch¡iftlichen
Referates

Literatur: Heinelt; H.(Hg.): Zuwanderungspolitik in Europa, Opladen 1994; Heckmann, F.,

Bosswick, W. (Eds.): Migration Policies: A Comparative Perspective, Stuttgart 1995;

Treibel, A.: Migration in modernen Gesellschaften, Weinheim und München 1999

Spezielle Soziologien
und soziale Kontrolle

Sommersemester 2002 2. Studienabschnirt

vortrag l8.April,2002, 18.15 uhr, seminarraum 2 des Institutes für soziologie, 1090,
Rooseveltplab 2
Pekka Sulkunen (Universität Helsinki): The population model. A successful blopolitical
control model in the field of addiction (working title)

þþþ Sucht und ni der öÊ
fentlichen un it. logische
Sichtweise di us Block-
veranstaltungen zu je zwei Doppelstunden werden anhand von Literatur, die von der
Semi narleiterin zusammengestellt wurde, folgende Fragen diskutiert:

l. Zur Definition und Entwicklung von sucht und suchtbezogenen problemen: welche
Phänomene werden in lndustrieländem als Suchçrobleme verstanden? Handelt es sich
um vemachlässigte und zunehmend anerkannte Probleme oder um anwachsende pro-
blemc? welche Quellen bchaupten was? Lassen sich einheittiche Entwicklungen bei
allen Arten von Suchtphänomenen ausmachen?

2. Zur Kontrolle von Sucht und suchtbezogenen Problemen: Wie wird in Industrielän-
dern auf Suchtphänomene reagiert? Welche Kontrollorganisationen werden zur Bea¡-
beitung und Bewältigung eingesetzt? Wie unterscheiden sich die Suchtkontrollen in den
einzelnen Ländern? Welche neuen Formen von Suchtkontrollen lassen sich ausmachen?

Der zweite Block wird durch einen Vortrag von Pekka Sulkunen (Universitãt Helsinki)
eingeleitet, der über The population model. A successful biopolitical control model in
the field ofaddiction sprechen wird.

3. Soziologische Theorien d
nachgegangen werden, inwi
verstehen ist, der ein zentral
zeß bei Männer und Frauen
wiefern sich die Suchtprobleme bei den Geschlechtem unterscheiden.

4. Sucht und soziale Konflikte I: Sucht und suchtbezogene probleme können auch als
soziale Konstrukte diskutiert und nach den unterschiedlichen Interessen gefragt werden,

die den unterschiedlichen Konzepten zugrunde liegen. Zur Debatte stehen in diesern
Block die (partei)politischen Interessen, wie Klassen- und Genderinteressen.

5. Sucht und soziale Konflikte II: Die in Block 4 begonnene untersuchung wird durch
die Diskussion des staatlichen umgangs mit Liederlichen, Fremden und Bürgerlichen
ergänzt Abschließend wird zur Frage gestellt, ob nicht in unterschiedlichen Perioden
unterschiedlichen Suchtkonzepte favorisiert werden und warum, und wie dies für Öster.
reich aussehen könnte.

Die Literatur wird zur Verfügung gestellt. Kleingruppen bereiten auf ih¡er Basis Refe-
rate und Diskussionsfragen vor, und beziehen bei Bedarfselbstgewählte Literatur ein.

Institut für Soziologie
Geisteswissenschaftlicher Studienzweig

Univ. Doz. Dr. Irmgard Eisenbach-Stangl

ó08523 SE 2 Std. Hörsaal 3C, NIG, Institut für Philosophie,3.Stock

Blocktermin: 12.4., 19.4., 26.4., I 7 .5., 24.5.2002, jew ei ls von I 0- I 3.30 Uhr

t2.04.02

Institut ñir Soziologie
Geisteswissenschaft licher Studienzwei g

der SuchtSeminar

Seite 40 Seite 4l



Sommersemester 2002 2. Studicnabschnitt

Die Literaturliste wird bei der Vorbesprechung bekanntgegeben, die Literatur wird zur
Verfügung gestellt. Zur Lehweranstaltung gehört auch der Vortrag von Pekka Sulku-
nen. Der Vortragende wird beim zweiten Block anwesend sein.

Spezielle Soziologien

Ass. Prof. Dr. Ulrike Froschauer
Univ. Prof. Dr. Jürgen Pelikan

Studienassistent: Markus Lurger
E-Learning Studienassistent: Andreas Berger

608477 SE 2 Std. Hörsaal A2l2 NIG,2.Stock 14.03.02

Blocktermin: 14.3., 14-17 Uhr,22.3.,13-30, Uhr, 15.4., l6-19 Uhr,2.5., 9-12.30 Uhr und
l4-15.30 Uhr, 3.5., 12.30-18 Uhr, 4.5.2002, 9-12.30 und 13.30-17 Uhr

Inhalt: Im ersten Teil des Seminars wird die konk¡ete Auswahl der zu bearbeitenden Trans-
formationsstrategien für Organisationen getroffen und ein gemeinsames Verständnis
von Organisation hergestellt. Im zweiten Teil des Seminars geht es um die exemplari-
sche Darstellung und Diskussion der ausgewählten Strategien durch Arbeitsgruppen.
Die Exposés, Präsentationsunterlagen, schriftlichen Seminararbeiten und Literaturlisten
sollen in allen Stadien den Seminarteilnehmerlnnen im Internet zur Verfi.igung stehen,
wobei dies mit Unterstützung des E-Learningtutors A. Berger geschieht. Dabei ist auch
geplant E-Leamingelemente zu erproben.

Ziel der LV: Ziel des Seminars ist es ausgewählte Strategien zur Transformation von Orga-
nisationen wie z.B. Organisationsentwicklung, Lemende Organisation, Intelligente Or-
ganisation, Virtuelle Organisation, Business-Reengineering, Qualitätsmanagement im
Vergleich zu beschreiben und zu analysieren. Herausgearbeitet werden sollen theoreti-
sche und methodische Gemeinsamkeiten und Unterschiede, sowie Erfahrungen mit der
praktischen Anwendung dieser Strategien.

VorausseEuns Teilnahme: Abschluß des ersten Studienabschnittes

Voraussctzuns Zeusnis: regelmäßige aktive Teilnahme, Mitarbeit in einer Arbeitsgruppe,
Erstellung von Exposés, mündliche Präsentation, schriftliche Seminararbeit.

Literatur: Luhmann, Niklas: Organisation, in: Küpper V/illi, Ortmann Günter
(Hg.): Mikopolitik. Rationalität, Macht und Spiele in Organisationen, Opladen, West-
deutscherVerlag 1988, S. t65-185

wimmer, Rudolf: wider den veränderungsoptimismus - Zu den Möglichkeiten und
Grenzen einer radikalen Transformation von organisationen. universität witten, Juni
1999.
Wimmer, Rudolf: Dic Zukunft von Organisation und Beschäftigung. Einige Thesen
zum aktuellen strukturwandel der wirtschaft und Gesellschaft. In: organisationsent-
wicklung Nr. 3/99

Sommersemester 2002 2. Studienabschnitt

Spezielle Soziologien

Doz.DDr. Stefaniè Knauder

608515 SE 2 Std. Di 12:30 bis 14:00 Hörsaal 29 f9.03.02

Vorbesprcchuns: 5.3.2002, 12,30-14 Uh¡, Hörsaal A2l2 NIG,2.Stock

Inhalt: Die verschiedenen Theorien zur Entstehung der Städte sollen behandelt und eine
Antwort auf die schwierig.e Frage: was ist eine Stadt, soll gefunden werden. Nach ei-
nem kurzen historischen Überblick übe¡ die Stadtentwicklung, sowie nach der Erörte-
rung ausgewählter Theorien zum sozialen Wandel soll versucht werden, diese beiden

zu stellen und Urbanisierung als Schritt-

i'räåil1tri,;'",1''"i"i;i,'::ili;Hi;.
tehung der ärmeren Stadtviertel mit ihrer

jeweils verschiedenen Typologie und ih¡er Funktion als'rural-urban continuum'. Die
Zunahme und Abnahme der städtischen Armut im Vergleich zur ländlichen und ihre
vielen verschiedenen Dimensionen. Der wandel des wertsystems, der Funktion der
Familie, der Rolle der Frau und der sozialen Beziehungen durch urbanisierung und
Globalisierung.

Ziel der LV:Schärfung der analytischen Fähigkeiten in bezug aufden gegenwärtigen, vor-
allem in den Städten der Dritten Welt sich vollziehenden sozialen Wandel aber auch in
bezug auf seine historische Dimension und seine globalen Zusammenhänge. Klärung
und Bewußtwerdung der positiven Aspekte der Urbanisien¡ng. Tieferer Einblick in die
diesbezügliche Problematik der Dritten welt und ihrer verflechtung mit der Ersten
Welt.
Aufzei gen von Aktionsmöglichkeiten in Richtung problemlösung.

Voraussetzunq Teilnahme: TDP; Anwesenheitspfl icht

Institut für Soziologie
Geisteswissenschaft licher Studienzwei g

Institut für Soziologie
Geisteswi ssenschaft licher Studi enzweig

Seminar

soziologie der Entwicklungsländer: urbanisierung und sozialer wandel in der
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Vorausset¿uns Zeusnis: Mitarbeit, Referat, Ausarbeiten eines ca. l5seitigen Seminarpapiers

Literatur: Feldbauer, Peter et.al (eds), Mega-Cities.
Die Metropolen des Südens zwischen Globalisierung und Fragmentierung, Brandes und
Apsel/Südwind, Frankfurt am Main 1997; Knauder, Stefanie, Globalization, Urban Pro-
gress, Urban Problems, Rural Disadvantages - Evidence ÍÌom Mozambique, Ashgate,
Aldershot - Sydney 2000

Anrechenbar: Internationale Entwicklung, Soziologie der Entwicklungsländer

Spezielle Soziologien

Prof. Dr. Klaus Neumann-Braun

600502 VO 2 Std. Hörsaal A2t2 NIc,2.Stock 06.03.02

Blocktermin 6. und 7 .Màn 2002, von 9-17 .30 Uhr; 25.April 2002, t3-t6.30 Uhr; 27.April
2002,9-12.30 U¡v

Inhalt: Die Vorlesung stellt zentrale Grundbegriffe wie z.B. Massenmedien, Öffentlichkeit,
Kommunikation, Medienkommunikation, Nutzung, Wirkung, Rezeption usf. sowie
Theorien der Medien- und Kommunikationssoziologie wie z.B. die K¡itische Theorie,
Systemtheorie, den Poststrukturalismus, die Cultural Studies vor. In methodischer Hin-
sicht werden vor allem Methoden der Publikumsforschung thematisiert.

Prof. Dr. Klaus Neumann-Braun

Tutorin: Sonja Geyer

ó00504 sE 2 std. Hörsaal A2l2 NIG,2.Stock 08.03.02

Bfocktermin: 8.Marz2002, von l4-17.30 Uhr; 26.April und 7.Juni,2002,9-17.30 Uhr;
8.Juni 2002, 9-12.30 Uhr

Inhalt: Das Seminar führt in die Diskussion der Bedeutung der Massen- und lndividualme-
dien für die Sozialisation von Kindem und Jugendlichen ein. Neben Aspekten der Nut-
zung von Medien werden vor allem WirkungsiÌagen von medialen Einflüssen sowie die
Rolle von aktiven Aneignungsprozessen von Medienangeboten durch Heranwachsende
besprochen. Mit Blick auf die Online-Kommunikation sollen insbesondere die Begriffe
Medienkompetenz und Wissensmanagement diskutiert werden.

Sommersemester 2002 2. Studienabschnitt

Ass. Prof. Dr. Ulrike Froschauer

608569 VO 2 Std. Mi 09:00 bis 10:30 Seminarraum I 13.03.02

I4I-e.!! In der vorlesung werden schwerpunktmäßig folgende Themenbereiche behandelt:
Prämissen und Prinzipien der interpretativen sozialforschung; Zugang zum F'orschungs-
feld; organisation eines Forschungsprozesses; Beobachtung; Durchfilhrung und Inter-
pretation von Interviews; Artefaktanalyse. ln der Veranstaltung werden sowohl Anwen-
dungsfälle als auch Reflexionsprobleme der vorgestellten verfahren diksutiert.

Ziel dcr LV: Die Vorlesung soll den Teilnehmerlnnen einen Überblick über die Methodolo-
gie und Methoden der interpretativen Sozialforschung geben.

Voraussetzuns Teilnahme: Abschluß des ersten Studienabschnittes

Litcratur: Lueger Manfred: Grundlagen qualitativer Feldforschung, Wien 2000

Ass. Prof. Dr. Ulrike Froschauer

Tutor: Oliver Vettori

608573 SE 2 Std. Seminarraum I 13.04.02

Blocktermin: 1 3.4., 9- l 8 Uhr; 1 4.4., 9- l 3 tthr; 25. und 26.5.2002, von 9- l 8 Uhr

Inhalt: Da soziale systeme letztlich aus Kommunikation bestehen und sich durch Kommu-
nikation reproduzieren bzw. verändern, ist eine Analyse von Kommunikation ein zen-
traler Zugang zum Verständnis sozialer Prozesse. Bei der Durchführung von Interviews
werden folgende Aspekte benicksichtigt: Einstellung zum Interview, der Kontext von
Interviews und allgemeine Techniken der Interviewfi.ihmng. Die Interpretation der In-

ar

Forschungsfeld durchgeñihrt und aufronband aufgezeichnet werden. Die Analyse der
transkripierten Gespräche fìndet in Arbeitsgruppen statt.

ziel der LY:. Die Teilnehmerlnnen sollen die Fähigkeit erlernen Einzel- und Gruppeninter-
views zu füh¡en und zu interpretieren. Weiters sollten sie lernen aus Gesprächssituatio-

Institut für Soziologie
Geisteswissenschaft licher Studienzwei g

Institut für Soziologie
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nenjene Sinnstrukturen zu rekonstruieren, die ñir das fokussierte System handlungsbe-
stimmend sind.

Voraussetzuns Teilnahme: Abschluß des ersten Studienabschnittes

VorausseEuns Zeuqnis: Aktive und regelmäßige Mitarbeit im Seminar, Durchfi,ihrung eines
Intewiews im Forschungsfeld, Transkription eines Interviews, Interpretation der ver-
schrifteten Interviews in einer Arbeitsgruppe, schriftliche Zusammenfassung der Ergeb-
nisse in Form einer Scminara¡beit

Literatur: Froschauer Ulrike, Lueger Manfied: Das qualitative Interview zur Analyse von
sozialen Systemen, Wien 1998

Prof. Dr. Klaus Neumarur-Braun

Tutorin: Sonja Geyer

600506 SE 2 Std. Hörsaal 4212 NIG, 2.Stock 08.03.02

Blocktermin: 8.Mar22002, von 9-12.30 Ufu;25.April 2002, von l7-18.30 Uhr; 6. und
27.Juni2002, von l3-18.30 Uhr; 28.Juni 2002,von9-l'7.30 Uhr; 29.Juni 2002,von9-
12.30 utu

Inhalt: Im fallorientierten Seminar werden an ausgewählten Internetangeboten wie z.B.
Webcam-Angeboten oder sog. Hatepages produktanal¡ische Methoden erprobt.

Univ. Prof. Dr. Ch¡istine Goldberg

Tutor: Richard Heuberger

ó08414 UE I Std. EDV-Raum 13.03.02

Vorbesprechuns: 13.3.2002, l5 Uhr

Blocktermin: Freitag, 19. und Samstag,20. April 2002 von 10 bis l6 Uh¡

Inhalt: Am Beispiel vorhandener Daten werden mit dem Programmpaket SPSS folgende
Auswertungen durchgeführt: Datenkontrolle, Rekodierungen, uni-, bi- und multivariate
Berechnungen.

Sommersernester 2002 2. Studienabschnitt

Ziel der LY: Von einem Stapel Fragebögen zur sch¡iftlichen Ausa¡beitung von Hypothesen

Voraussetzuns Teilnahme: Abschluß des l. Studienabschnittes

Voraussetzunq Zeusnis: Anwesenheit, Mitarbeit, schriftlich Arbeit

Literatur: SPSS-Manual

Dr. Wolfgang Dür

Tutor: Robert Griebler

608330 PR 2 Std. Mi 16:00 bis 17:30 Seminarraum I 13.03.02

Inhalt: Das Praktikum wird sich mit Fragen der Gesundheit und der Lebensbedingungen von
Kindem und Jugendlichen in der modemen Gesellschaft beschäftigen. Die Teilnehmer-
Iruren sind eingeladen, an die Forschungsfragen und Ergebnisse einer großen internatio-
nalen Studie (V/HO-HBSC-Projekt) anzuschließen und deren Daten für eigene Frage-
stellungen zu benützen. Gleichzeitig können ergänzende Methoden eingesetá werden.
Im ersten Semester der dreisemestrigen Veranstaltung werden anhand dieser Studie
Grundfragen des Forschungsprozesses analysiert und "marktfähige" Exposés ftr die
folgenden Semester ausgearbeitet

Ziel der LV: Die Teilnehmerlnnen sollen ein Grundverständnis des Forschungsprozesses
gewinnen und Forschungs- und Arbeitspläne ausarbeiten

Voraussetzunq Teilnahme: Ein Praktikum ist nur sehr schwer virtr¡alisierbar.

Voraussefzunq Zeusnis: regelmäßige Teilnahme, Gruppenarbeit, Exposé

Literatur: wird bekannt gegeben

Univ. Prof. Dr. Anselm Eder

Tutorin: Astrid Rieger

600508 PR 3 Std. Mo 12:45 bis 15:00 Seminarraum 2

Inhalt: Datenerhebung zu den Designs, die im Vorsemester entwickelt wurden.

Institut für Soziologie
Geisteswissenschaft licher Studienzwei g
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Sommersemester 2002 2. Studienabschnitt

Ass. Prof. Dr. Helga Matuschek

Tutorin: Astrid Hackl

ó00510 PR 3 Std. Mo 15:45 bis t8:00 Scminarraum 2 ¡ 1.03.02

Inhalt: Fortsetzung der Arbeiten, die im Fp I begonnen wurden: Entwicklung der Erhe-
bungsinstrumente und Durchfü hrung der Datenerhebung

Ziel der LV: Planung und Durchñihrung der Datenerhebung

Voraussehuns Teilnahme: positiver Abschluß des Forschungpraktikums I

vorausseÞuns zÆusnis: laufende Mitarbeit; präsentation der Arbeit im plenum; verfassen
eines Zwischenberichtes

Univ. Doz. Dr. Eva Cyba

Tutorin: Helga Hübner

608158 PR 3 Std. Mi 17:45 bis 20:00 Seminarraum I 6.03.02
Inhalt: Im letzten Teil des Forschungspraktikums werden die anhand eines Leitfadens

durchgeführten Interviews transkribiert und ausgewertet . Der Abschlußbericht wird
gnrppenweise nach thematischen schwerpunkten der empirischen Erhebung verfasst.
Vorausetzung fuer ein Zeugnis ist die Abgabe des entsprechenden Teils des-Endbe-
richts.

Sommersemester 2002 2. Studienabschnitt

þþ!! Fortsetzung der Arbeit an den in den letzten beiden Semestern entwickelten Projek-
ten; Schwerpunkt Auswertung

Voraussetzunq Teilnahme: beschråinkt auf Teilnehmer von FP I und FP II

Voraussetzunq Zeusnis: regelmäßige Teilnahme, Mitarbeit an einem Forschungsprojekt,
mündliche und schriftliche Beiträge zu den produkten.

Sp ez i e I I e Soz i o I ogie ode r Vorprütun gsfac h

Univ. Ass. Dr. Arure Masseran

602054 SE 2 Std. IWTF, Senseng. 8, 1090 Wien 18.03.02
Erdgeschoß, Seminarraum

Vorbesprechunq: 18.3.2002, l4-l 6 Uhr

Blocktermin: 18.3. l4:00-16:00,20.3. l4:00-17:00, 22.3. t4:00-t'l.00,8.4. l4:00-17:00,
10.4. l4:00-17:00, 12.4.14:00-17:00, t5.4. l4:00-16:OO, li.4.2OO2l4:00-17;00

þ!¡Anhand von ausgewählten Textbeispielen soll die doppelte Hypothese von wechsel-
wirkungen zwischen Wissenschaft und Literatur sowie ih¡ Einfluss auf die gesellschaft-
lichen Rollen und Normen der F¡au in verschiedenen Aspekten diskutiert werden.

Prüfunssmodalitäten und detaillierte Literaturliste sind ab Semesterbeginn auf der Arbeits-
gruppenhomepage www.univie.ac.atlwissenschatìstheorie/virusss unter teaching zu fin-
den.

Sp ez i e I I e Sozi o lo gi e oder Vorprüfu ngsfach

Dr. Mag. Christina Lammer

602083 SE 2 Std. Mi 10:00 bis 12:00 IWTF, Senseng. 8, 1090 Wien, 13.03.02
Erdgeschoß, Seminarraum

Inhalt: Die Haut eröffnet als Medium zwischen dem Körperinnem und der ãußeren umwelt
nicht nur ein visuelles Spektrum, sondem bringt andere sinnliche wahmehmungen wie
den Tastsinn ins Spiel, die in der Lehrveranstaltung anhand von Beispielen diskutiert
und erforscht werden. Denn in der Klinik, so die These, die gøneinsam weiterentwik-
kelt werden soll, beherrschen visuelle Erkenntnisstrategien andere Wahmehmungswei-
sen.

Dr. Karl Krajic

Tutorin: Simone Atzesberger

608322 PR 3 Std. Do 15:30 bis 17:45 Seminarraum I 07.03.02

Institut ñir Soziologie
Geisteswissenschaft licher Studienzweig Institut ñir Soziologie

Geisteswissenschaft licher Studienzweig

Die Re tation von Frauen: zwischen Wissenschaft und Literatur

Die Haut: Die berfläche in der medizinischender
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Sommersemester 2002 2. Studienabschnitt

Prüfunesmodalitäten und detaillierte Literaturliste sind ab Semesterbeginn aufder Arbeits-
gruppenhomepage www.univie.ac.atlwissenschalìstheorie/virusss unter teaching zu fin-
den.

Spez ie I I e Soz i ol ogi e oder Vo rprijfu ngsfac h

Dr. Wolfgang Reiter

ó02010 VO 2 Std. Fr 17:00 bis 19:00 Erwin Schrödinger-Institut 08.03.02
für Mathematische Physik, BolEmanng. 9, 1090 Wien - Hörsaal

Inhalt: Neben einer Analyse der Wirkungen der Vertreibung der naturwissenschaftlich-
technischen Intelligenz ab I 934/38, der Darstellung der Schicksale einzelner Personen
und des Einflusses der Emigration aufdie Entwicklung naturwissenschaftlicher Fach-
disziplinen und Institutionen, der Kontinuitäten und Diskontinuitäten der Wissen-
schaftsentwicklung wird auch die Zeit seit der Jah¡hundertwende im Hinblick aufdie
Wissenschaftsemigration und deren Vy'irkungsgeschichte untersucht werden.

Prüfunesmodalitäten und detaillierte Literaturliste sind ab Semesterbeginn aufder Arbeits-
gruppenhomepage www.univie.ac.alwissenschaftstheorie/virusss unter teaching zu fin-
den.

Spezielle Soziologie oder Vorprüfungsþch

Univ. Prof. Dr. Ulrike Felt

602047 SE 2 Std. Di 10:00 bis 12;00 IWTF, Senseng. 8, 1090 Wien 05.03.02
Erdgcschoß, Seminarraum

Inhalt: Die k¡itische Auseinandersetzung mit der immer wieder eingeforderte Intensivierung
der Beziehung zwischen Wissenschaft und Öffentlichkeit ist Thema des Seminars. Es
sollen sowohl die theoretischen Grundlagen diskutiert, als auch durch Projektarbeit ein
aktueller Praxisbezug hergestellt werden.

Prüfunssmodalitäten und detaillierte Literaturliste sind ab Semesterbeginn aufder Arbeits-
gruppenhomepage www.univie.ac.alwissenschaftstheorie/virusss unter teaching zu fi n-
den.

Speziel Ie Soziologie oder Voryrüfu ngslach

Univ. prof. Dr. Ulrike Felt

602069 vo 2 std. Di 16:00 bis 18:00 Hörsaar 30, Hauptgebâude 0s.03.02
Inhalt: Die Auswirkungen der sozialen Strukturen auf das wissenschaftliche Wissen selbst

sowie auf die Mechanismen des wissensproduktionprozesses stehen im Zentrum der
Lehrveranstaltung. Sie werden sowohl theoretisch als auch anhand konkreter Fallbei-
spiel aufgearbeitet werden.
(Kann auch unabhängig von Wissenschaftsforschung I gehört werden.)

Prüfunqsmodalitäten u ginn auf der Arbeits-gruppenhomepage unter teaching zu fin_
den.

Sp ez iel I e Soz io logie oder Vo rprüfungsfac h

Univ. Prof. Dr. Ulrike Felt
Mag. Judith Kröll

602049 SE 2 Std. Mi t2:00 bis 14:00

Sommersemester 2002 2. Studienabschnitt

IWTF, Senseng. S, 1090 \üien
Erdgescho0, Seminarraum

r3.03.02

den,
und
aber
fin-

nn auf der Arbeits-
unter teaching zu

Institut für Soziologie
Geisteswissenschaft I icher Studienzwei g

Institut für Soziologie
Geisteswissenschaftl icher Studienzweig

Einführung in die Wissenschaftsforsc hung II: Wie sozial ist wissenschaftliches
Wissen?

Exodus der Forscherlnnen aus ich: die Naturwissenschaften

Wissenschaftlerlnnen auf ihrem
Produktion und der Anwendung
Kontext

Weg durch die Gesellschaft: Bedingungen der
wissenschaftlichen Wissens im gesellschaftlichen

Warum sollte die Öffentlichkeit Wissenschaft verstehen? Zu Grenzen und Mög-
lichkeiten der Wissenschaftskommunikation

Seite 50
Seite 5l



I

and the WebWeb

Sommersernester 2002 2. Studienabschnitt

Speziel le Soziol ogie oder Vorprüfungsfach

Dr. Richard Rogers (University of Amsterdam)

602082 SE 2 Std. IWTF, Scnseng. I, 1090 Wicn, 29.05.02
Erdgeschoß, Seminarraum

Vorbesprechuns: 29.5.2002, 14-l 7 Uhr

Blocktermin: 3.6., l4:00-17:00,5.6. l4:00-17 00,'t.6. l3:00-17:00,10.6. l4:00-t7:00, 12.6.
I 4:00- I 7:00, | 4.6.2002 I 3:00- I 6:00

Inhalt: The goal of the course is to make a significant contribution to the creation of an Atlas
of Globalization Issues, made up of issue network maps by leaming new methods and
techniques, using novel server-side network location and visualisation software. we
shall discuss the prospects for participation in issue networks as a form ofneo-
democracy. Students will be expected to create and write a discussion ofan issue net-
work map, a new form ofcybergeography.

VorrusseEunq: Englischkenntnisse; Prüfungsmodalitäten und detaillierte Literaturliste sind
ab Sonesterbeginn auf der Arbeitsgruppenhomepage
www.univie.ac.atlwissenschaft stheorie/virusss unter teaching zu fi nden.

Spezielle Soziologie oder Vorprüfu ngsfach

Univ. Ass. Dr. Anna Singer

600266 SE 2 Std. Di 14:30 bis ló:00 IWTF, Senseng. S, 1090 Wien, 05.03.02
Erdgescho0, Seminarraum

lnhalt: Die Trennung zwischen universaler Wissenschaft und lokal verhaftetem Wissen bzw.
,,Ethnowissen" soll in dieser¡ Seminar in den Kontext von westlichem Imperialismus
und Kolonialismus gestellt und anhand von wissenschaftshistorischen Analysen und
neueren Ansätzen in der postkolonialistischen Wissenschaftsk¡itik und -forschung un-
tersucht werden.

Prüfunesmodslitäten und detaillierte Literaturliste sind ab Semesterbeginn aufder Arbeits-
gruppenhomepage www,univie.ac.atlwissenschaftstheorie/virusss unter teaching zu fin-
den.

Sommersemester 2OO2 2. Studienabschnitt

Sp ez ie I I e Soz i o I ogie oder Vorprüfu ngsfach

Univ. Doz. Dr. Günter Küppers

6002ó8 SE 2 Srd. IWTF, Senseng. 8, 1090 Wien 07.03.02
Erdgeschoß, Seminarraum

Vorbcsprcchrrnq: 7. M'àr22002, l6-18 Uhr

Blocktermin: 7.3. l6:00-18:00, 8.3. 9:00-l l:00,23.5. 9:00-13:00,24.5. 9:00-13:00,20.6.
I 5:00- I 9:00 und 21.6.2002 9:00- I 3:00

Inhalt: Das Verhältnis von Computersimulationen zur simulierten Wirklichkeit ist Gegen-
stand der veranstaltung. computersimulationen gewinnen in der wissenschaft zuneh-
mend dort an Bedeutung, wo herkömmliche Experimente oder mathematische Berech-
nungen nicht meh¡ weiterhelfen. Offen ist allerdings die Frage, wie verlâsslich solche
Simulationen sind.

Prüfunssmodalitäten und detaillierte Literaturliste sind ab Semesterbeginn aufder Arbeits-
gruppenhomepage www.univie.ac.alwissenschaftstheorie/virusss unter teaching zu fin-
den.

Speziel le Soziologie oder Vorprüfungsfach

Prof. Dr. Helen lnngino (University of Minnesota, USA)

600176 SE 2 Std. IWTF, Senseng. S, 1090 Wien 18.03.02
Erdgeschoß, Seminarraum

Vorbesprechuns: 18.3.2002, I 0- I I Uhr

Blocktermin: We will examine recent controversies involving the sciences or science-based
technologies from a number ofdifferent philosophical perspectives. These cont¡oversies
may include the debate over genetically modified foods, the debates over the safety of
nuclear power, the debate over genetic approaches to race and sex difference, the fluori-
dation controversy, new reproductive technologies, AIDS research in the developing
world, and others.

Institut ñir Soziologie
Geisteswissenschaftlicher Studienzweig

Institut für Soziologie
Geisteswissenschaft licher Studienzweig

Die Simulation der Wirklichkeit oder die Wirklichkeit der Simulation

Science in in Scienceand

und frEthnowissentrModerne I
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Sommersemester 2002 2. Studicnabschnitt

Anmeldepflicht am Institut für wissenschafttheorie und wissenschaftsforschung, Ter:
4277 47615 (Regina Danek) oder per e-mail: regina.danek@univie.ac.at

itäten und detaillierte Literaturliste sind
epage
unter teaching zu finden.

Spez i el le Soz io I ogie oder Vorprüfungsfac h

Prof. Dr. Helen Longino (University of Minnesota, USA)
600174 VO 2 Std. IWTF, Senseng. g, 1090 Wien f 8.03.02

Erdgeschoß, Seminarraum
Vorbesorechunq: 18.3.2002, I l - 12 Uhr

Blocktermin: 13.-28. Mai 2002

Inhalt: This course will critically review the major contributions by feminists to the critique
and reconstruction ofcontemporary sciencis. Schola¡s to beãiscussed include E.F.
Keller, S. Harding, N. Hartsock, D. Haraway, L. Schiebinger, and others.

Anmeldepflicht am Institut für wissenschaftthcorie und wissenschaftsforschung, Ter:
4277 47615 (Regina Danek) oder per e-mail: regina.danek@univie.ac,at

äten und detaillierte Literaturliste sind

hing zu fìnden.

Sommersemester 2002 3. Studienabschnitt

3. Studienabschnitt

o Lehrveranstaltungen fiir Diplomandlnnen und
Dissertantlnnen

o Gender-Kolleg

Univ. Doz. Dr. Andreas Balog

608574 SE 2 Srd. n.ü.
ziel der LY'. Laufende Diplomarbeiten und Dissertationen werden besprochen.

VoraussçLzuns Zeuqnis: Teilnahme, kontinuie¡liche A¡beit an der Diplomarbeit/Dissertation
und Besprechung der sich daraus ergebende Fragen.

Univ. Doz. Dr. Eva Cyba

600512 KO I Srd. n.ü
Inhalt: Betreuung von Diplomarbeiten und Dissertationen

Voraussetzunq Teilnahme: Abfassen einer Diplomarbeit oder einer Dissertation bei der LV-
Leiterin

Institut für Soziologie
Geisteswissenschaft licher Studienzwei g Institut für Soziologie

Geisteswissenschaft licher Studienzweig

Science from a Feminist

Konversatorium für
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Privatissimum für

Sommersemester 2002 3. Studienabschnitt

Univ. Prof. Dr. Anselm Eder

ó08287 SE 2 Std.

Inhalt: Besprechung laufender Arbeiten.

nU

Prof. Dr. Rudolf Forster
Univ. Doz. Dr. Irmgard Eisenbach-Stangl

6065ó3 KO 2 Std. Fr 14.00-17.00 Uhr Zimmer Prof. Forster 08.03.02
monatl. und n.V.

Inhalt: Besprechung beginnender und laufender Diplomarbeiten und Dissertationen

!!g! Unterstützung der Studierenden in wichtigen Abschnitten (Exposé, Untersuchungsde-
sigrr, Durchführung und Auswertung von Erhebungen, Berichtabfassung) durch Diskus-
sion in der Gruppe.

Voraussefunq: Diplomandlnnen und Dissertantlnnen von Prof. Forster oder Doz. Eisen-
bach-Stan gl nach Vereinbarung

Zeusnis: Aktive Mita¡beit und Präsentation der eigenen Arbeit

Prof. Dr. Rudolf Forster
Univ. Doz. Dr. Wolfgang Stangl

608354 KO 2 Std. Do 16:30 bis 18:45 Inst. f. Rechts- u. Kriminalsoz, 14.03.02
ca. jede 3.Woche und n.V. 1070 Wien, Museumsstr. 5

þþþBesprechung beginnender und laufender Diplomarbeiten und Dissertationen

!!g!¡ Unterstützung der Studierenden in wichtigen Abschnitten (Exposé, Untersuchungsde-
sign, Durchführung und Auswertung von Erhebungen, Berichtabfassung) durch Diskus-
sion ín der Gnrppe.

Sommersemester 2002 3. Studienabschnitt

Voraussetzunq: Diplomandlnnen und Dissertantlnnen von Prof. Forster oder Doz. Stangl
nach Vereinbarung

Zeusnis: Aktive Mitarbeit und Präsentation der eigenen Arbeit

Univ. Prof. Dr. Christine Goldberg

608529 SE 2 Std. Mi 14.30 Vorbesprechung im Dienstzimmer
Prof. Goldberg, 3. Stock

Inhalt: Diskussion über den Fortgang der Diplomarbeiten, Dissertationen

20.03.02

Prof. Dr. Elisabeth Haselaue¡

ó08f 11 SE 2 Std. siehe Aushang Zimmer Prof.Haselauer n.Û'

Blocktermin: jede 2.Woche

Inhalt: Betreuung von Diplomarbeiten und Dissertationen, auch Team!

Voraussel¿unq Teilnahme: Abfassen einer Diplomarbeit oder Dissertation bei der LV-
Leiterin.

Prof. Dr. Friedhelm IGöll

600514 KO 2 Std. Hörsaal A2l2 NIG,2.Stock f9.04.03

Blocktermin: 19.4., l'7.5., 14.6.2002, von 9.30-14 und 15.30-20 Uhr

Inhalt: Präsentation von laufenden Arbeiten ebenso wie Arbeitsvorhaben:

Besprechung von Problemen der theoretischen Konzeptualisierung, Methodik und Da¡-
stellungsweise

Institut für Soziologie
Geisteswissenschaft licher Studienzweig

Institut für Soziologie
Geisteswissenschaft licher Studienzweig

Konvers¡torium für und Dissertantlnnen

mandlnnenseminâr

Konversatorium für und Dissertantlnnen

Konversatorium für
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Konversatorium für nnen

Som¡nersemester 2002 3. Studienabschnitt

Univ. Prof. Dr. Jürgen pelikan

608055 KO 2 Std. Do 18.15-19.45 Uhr Besprechungszimmer t4.03.02
4. Stock, Zi 411

en

D ip lo m a ndlnn en/ D iss erlan tl nnen

Univ. prof. Dr. Ulrike Felt

602137 SE 2 Std. Mi 18:00 bis 20:00 IWTF, Scnscng. B, 1090 Wien 13.03.02
Erdgescho0, Seminarraum

Inhalt: Diese læhrveranstaltung soll allen Diplomandlnnen und Dissertantlnnen der Wissen-
schaftsforschung die Möglichkeit geben, im Rahmen eines qualifizierten Auditoriums
ih¡e A¡beiten zu präsentieren und in Diskussionen Anregungen für ih¡e weiteren A¡bei-
ten zu erhalten.

Univ. Prof. Dr. Rudolf Richter

ó08096 SE 2 Std. Do 16:30 bis 19:00 Arbcitszimmcr prof.Richter 14.03.02

Inhalt: Besprechung von Diplomarbeiten, Darstellung von problemen, Diskussion der vor-
gehensweise beim wissenschaftlichen Arbeiten

Sommersemester 2002 3. Studienabschnitt

Dissertantlnnen

Univ. Prof. Dr. Rudolf Richter

608056 SE 2 Std. Do 16:30 bis 19:00 Arbeitszimmer Prof.Richter 14.03.02

þþ!! Besprechung von Dissertationen, Darstellung von Problemen, Diskussion der Vorge-
hensweise beim wissenschaftlichen Arbeiten

Prof. Dr. Gerburg Treusch-Dieter

608594 KO 2 Std. Hörsaal A2l2 NIG, 2.Stock 22.04.02

Blocktermin: 22.4.2002, ll-14 Uhr, weitere Termine nach Aushang

Inhalt: In diesem Colloquium werden Studierende bei der Konzeption und Durchfühnrng
ih¡er Abschlußarbeiten beraten und untersttitzt. Gleichzeitig bietet das Colloquium die
Möglichkeit zum Austausch über Darstellungsprobleme und Sch¡eibtechniken. Ziel des
Colloquiums ist eine kommunikative Situation, die das termingerechte Fertigstellen von
Arbeiten erleichtert und befijrdert. Bei der ersten Sitzung werden die weiteren Termine
festgelegt und im Institut ausgehängt

Voraussetzuns Teilnahme: Die Teilnahme begründet sich durch den inhaltlichen Schwer-
punkt der Arbeiten

Univ. Doz. Dr. Alice Pechriggl

601652 VO 2 Std. Mo 18:00 bis 20:00 Härsaat 42 11.03.02

Inhalt: Gender-Kolleg Ringvorlesung Brüche - Geschlecht - Gesellschaft: Lokale Fragmen-
tierungen

Diese interdisziplinäre Ringvorlesung, nähert sich über folgende Bereiche dem Thema:
l) Gesellschaftlich-geschichtlich (makroökonomische, soziologische und historische
Aspekte)

Institut für Soziologie
Geisteswissenschaftlicher Studienzweig

Institut fiir Soziologie
Geisteswissenschaft licher Studienzweig

Disse rta ntI n ne nsem i n a r

Konversatorium für lomandlnnen/Dissertantlnnen

Seminar für und Dissertantlnnen der

Brüche-Geschlecht-Gesellschaft. Lokale
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Sommersemester 2002 3. Studienabschnirt

e Identität/en)

ungen, Sport)
maginäres)
losy, Kreisky, Mader,

Die Ringvorlesung ist ars Fortsetzung der im wintersemester begoffrenen Auseinander_setzung mit dem phänomen Grobarisierung konzipiert. Diesmal i,rrã á"r's"i*".p"ntt
lokal, nicht auf Vemetzungen bzw. Zusammenschlüssen
n, Zersetzungs- und Zerstreuungstendenzen im prozess der

teten, ja zuweilen
öglichen, unsere
eser phänomene

der Austausch eine inremation.r. N.o*J;;i;Ï:i*:î"?i"î:iå',ff;,"*ïï::::'""
graduierte Forscherrn¡en beftirdem, die in diesen thematischen Bereichen arbeiten.

vorausseEuns Teirnahme: Dissertationsstudium bzw. Endphase der Diplomarbeit
Vor¡usseÞune ZÆugnis: Kolloquium

LiterqÍur: siehe Handapparat Institutsbibliothek philosophie
Zw Einñihrung:
Brunkhorst, Hauke [Hrsg.]: Globalisierung und Demok¡atie : wirtschaft, Recht, Medi_en, Suhrkamp,2000.
Harrk, sabine: Devianre subjekte: Die paradoxe politik der ldenrität, Lekse & Budrich,

Lü."'lïkll' Metropolen des weltma¡ktes, campus, 1996
wrchtench, ch¡ista: Die globalisierte Frau: Berichte aus der Zukunft der ungreichheit,Rowohlt, 1998.

Anrechenb¡r: Dissertationsstudium

Sicht' Thematische Schweçunkte liegen auf Demokatie und ldentitäven. schliesslichsoll das seminar ein präsentation.- uñd Diskussionsforum nir aie.¡enilen ,"in, ¿i" run'Thema eine Disserrarion schreiben bzw, aneinem anderen F"^"h;";;;;;jeki u.u"iten.

voraussetzunq Teirnahme: Dissertantrnnen im Bereich Geschlechterforschung
Voraussetzr¡nq Zeugnis: Teilnahme sowie Referat und schriftliche Arbeit
Literatur: siehe Vo 601 6s2 und Handapparat Institutsbibiliothek philosophie

Anrechenbar: Dissertationsstudium

Univ. Doz. Dr. Alice pechriggl

ó01ó53 SE 2 Std. Mi 17:30 bis 19:00 ZüF, Seminarraum, l,Maria
Thercsienstr. 3/15a, 1090 Wien

Inhalt: Das seminar ist eine vertiefende Auseinandersetzung mit der Thematik aus vestärkttheoretischer und begriffssysrematischer uu". nì.ti.¿".ioweniger iri"lãirripîi"a*.

Univ. Doz. Dr. Alice pechriggl

601654 SE 2 Std. Mo 16:00 bis lB:00 NIG, Hörsaat 3C, If .03.02
Inst. f. philosophie

Inhalt: In diesem Seminar sollen die Probleme interdisziplinären Arbeitens im Bereich derceschlechterforschung ausgehend von methodologischen und erkenntnistheoretischen
Fragestellungen diskutiert und aufgearbei
bessere Anwendung der disziplinäien Me
verschiedener "Disziplinenvertreterlnnen'
philsop Reflexionen und Begriflsanalysen seitens derKulrur- I die interdiszipfina.ðn Á.plt-t'e fe-îi.tis"¡e,Beiträg ns,,

oden angeboten.
Ziel der LV: die Vermittlung der neuesten Ansätze zu inter- trans- und pruridisziplinärer

13.03.02

Projektseminar:uMethoden- nd Inter- und narität dertnTransdiszipli G€-
terfoschlech

Lokale

lnstitut fi,¡r Soziologie
Geisteswissenschaft licher Studienzweig Seite 60 Institut fiir Soziologie

Geisteswissenschaft licher Studienzwei g Seite 6l



Sommersemester 2002 3. Studienabschnitt

Geschlechterlorschung, sowie die EröfÍÌrung neuer Forschungsperspektiven, die sich
durch die Llberschreitung und teilweise Auflösung der Disziplinengrenzeî und der da-
mit verbundenen Probleme ergeben.

Voraussetzuns Teilnahme: Dissertantlnnen im Bereich Geschlechterforschung

Voraussetzunq Zeuqnis: Anwesenheit, mündliche und schriftliche Prâsentation von metho-
dologischen und crkcnntnisthcorctischcn Fragestellungcn in dcr cigencn Forschungsar-
beit

Literatur: Literaturangabe, Auswahl:
Anderson, Barbara G. 1970, First Fieldwork. The misadventures of an anthropologist.
Prospect Heights: Waveland
Behnke, C. und M. Meuser (Hg.) 1999, Geschlechterforschung und qualitative Metho-
den
Erdheim, M. und M. Nadig 1988, "Die Zerstörung der wissenschaftlichen Erfahrung
durch das akademische Milieu" in: Erdheim, M., Die Psychoanalyse und das Unbe-
wußte in der Kultur
Gupte, Akhil and James Ferguson (Hg.) I 997, Anthropological Locations. Boundaries
and Grounds of a Field Science, Berkeley, University of Califomia Press

Jung, Th. (Hrsg.) 1995, "Wirklichkeit" im Deutungsprozeß : Verstehen und Methoden
in den Kultur- und Sozialwissenschaften

Kommentar: Dieses interdisziplinäre Projekt erhielt im SoSe 2001 den Preis der Universität
Wien für "hohes Innovationspotential in der Lehre"

Anrechenbar: Dissertationsstudien

ge¡¡mersemester 2002

Prüferlnnenliste Soziologie

Grundzüge der Soziologie und der empirischen Sozialforschung
(Diplomprüfungsfach l. Abschnitt)

Univ. Prof. A. Amann

Univ. Prof. J. Pelikan

Univ. Prof. R. Richter

Univ. Prof. W. Schulz

a.o. Univ. Prof. A. Eder

a.o. Univ. Prof. J. Hörl
a.o. Univ. Prof. F. Kolland
Univ.Doz.Dr. A. Reiterer

a.o. Univ. Prof. H. Weiss

Soziologische Theorien (Diplomprúfungsfach 2. Abschnitt)

Univ. Prof. A. Amann
Univ. Prof. J. Pelikan
Univ. Prof. R. Richter
Univ. Prof. W. Schulz
a.o. Univ. Prof. A. Balog
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